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Aurich

Druck auf Stockholm , Ankara und Madrid
Unverschämte Noten der Westmächte von den Neutralen als Zeichen militärischer Ohnmacht erkannt

Erpressungsversuche gescheitert
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tent , zieht nirgendwo recht . Eine türkische Zei

Dr . W. Sch . , Berlin , 15 . April .

Daß es bei den drohenden Worten des ame¬
ritanischen Staatssekretärs Hull an die Adresse
der Neutralen wegen der Aufrechterhaltung
ihrer Handelsbeziehungen zu Deutschland nicht
sein Bewenden haben würde , damit war zu
rechnen . Inzwischen sind tatsächlich diplomati
sche Aktionen angelaufen , die sich als typisch
amerikanische Gangstermethoden erweisen und
als solche auch bereits in einigen neutralen
Stimmen , wenn auch noch etwas schüchtern , ge¬
Tennzeichnet werden . Auf der vorgestrigen
Pressekonferenz teilte Hull mit , daß mit eini¬
gen neutralen Regierungen über die Frage der
Kriegslieferungen an Deutschland und an seine
Verbündeten „ Besprechungen “ eingeleitet wor =
den seien .

„ Zum Teufel mit der Neutralität !" So
hatte erst fürzlich eine große Neuyorker Zeitung
ins Horn gestoßen , die sich sonst auf ihre libe¬
rale Grundanschauung so viel zugute tut . Man
hat in London und in Washington offenbar
nicht überlegt , daß man auf solchen Wegen des
Erpressungsversuches den Neutralen zu ver =

stehen gibt , daß die Feindkoalition nicht mehr
recht an einen Sieg aus eigener Kraft glaubt .
daß sie vielmehr die Mitwirkung der
Neutralen braucht . Darum folgt jekt dem
Nervenkrieg der diplomatische Druck .

tung spricht dagegen ironisch aus , daß bisher nie¬
mand gewußt habe , daß das neutrale Europa
Deutschland hätte besiegen können . Die Wahr
heit sei vielmehr , daß der Krieg , der gewonnen
werden solle , auch geführt werden müsse .

Das ist ein deutlicher Hinweis darauf , daß
England und die Vereinigten Staaten auch mit
solchen Erpressermanövern nicht um die Notwen¬
digteit größerer militärischer Unternehmungen
herumkommen werden , auch wenn sie die hohen
Opfer , die Unsicherheit des Ausgangs und die
damit verbundene Katastrophendrohung noch so
sehr fürchten .

Ein müder alter Mann

Von Friedrich Gain

otz . Wenn die britische Regierung geahnt | ihnen nach Beendigung des Feldzuges in Polen
hätte , welchen Verlauf dieser Krieg nehmen und im Westen entgegenstreckte . Der Haß Chur¬
würde , wenn die damals in London verant - chills gegen alles , was deutsch ist , war jedoch
wortlichen Männer auch nur entfernt gewußt so groß , daß er alle Möglichkeiten , die den
hätten , wohin ihre Politik England bringen britischen Abstieg herbeiführen mußten , über¬
tönnte , würden sie der Reichsregierung wahr - jah und sich lediglich von dem blindwütigen Ge¬
scheinlich nicht die Kriegserklärung überreicht
haben . Hätten sie auch nur eine ungefähre
Vorstellung davon gehabt , wie schnell England
seine Macht und seinen Einfluß einbüßen würde ,
dann würden sie nicht die Friedenshand des
Führers brüsk zurückgewiesen haben , die er

USA . - Strategie über den Haufen geworfen
Ineinandergreifen der Kämpfe gegen Japan miẞlungen - Endkampf um Imphal

Funkbericht unseres Gi .- Vertreters

otz . Totio , 15 . April .

Trozz ständig durch englische Panzer heran
gebrachter Verstärkungen werden die Imphal
umgebenden Befestigungen von den Japanern
im Sturm genommen oder durch Artilleriefeuer
vernichtet . Japanische Berichte von der Indien
front melden weiter , daß sich die Japaner und
die Bose -Truppen langsam aber ständig an die
eigentlichen Stadtbefestigungen Imphals heran
fämpfen . Die für die Engländer und ihre Hilfs¬
truppen verlustreiche Endschlacht um Imphal
scheint mit den von Kohima ausgehended Um
fassungsmanövern begonnen zu haben .

vorhergesehene Erfolge erzielt hätten . Dabei wer¬
den die ,,New York Times " mit einer Darstel¬
lung zitiert , wonach „ die Japaner sich durch
Gelände hindurchzwängen, das für Engländer
und Amerikaner unbetretbar schien ." Man habe .
zuerst geglaubt , sie würden sich auf diese Weise
endgültig von ihrem Nachschub trennen . Man
habe aber erkennen müssen , daß dieser einschließ =
lich des schweren Materials irgendwie über
240 Silometer vermeintlich nicht befahrbaren
bergwilden Geländes nachgekommen sei . Jetzt
stehen die Japaner mit einer großen Macht un¬
mittelbar vor Imphal " schließen die

New York Times " nachdenklich .3.

Um den Besitz der Brennstofflager
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Totio , 15 . April .

danken leiten ließ , das Reich vernichten zu
wollen . So verbündete er sich mit dem Satan
in Gestalt des Bolschewismus , ohne zu erken¬
nen , daß er an der Vereinigung mit ihm zu
Grunde gehen mußte , so erflehte er die Hilfe
des großen Vetters jenseits des Ozeans , ob¬
gleich er hätte voraussehen müssen , daß der nur

auf den geeigneten Augenblick wartete , das
reiche britische Erbe antreten zu können . Churs
chill war auch nicht weitsichtig genug , um eins
zusehen , daß der Krieg die breiten Massen in
England revolutionieren mußte , daß sie nach
Gerechtigkeit und nach sozialen Reformen
rufen würden , um hinfort ihr Los verbessern
und ihr Dasein , das bisher erbärmlich gewesen
ist, lebenswerter gestalten zu- fönnen . Für
England ist alles so gekommen, wie es zwangs¬
läufig kommen mußte : Im Innern steht das
Land in einer großen Krise , deren Ausgang
noch ungewiß ist, und nach außen wird die
Machtlosigkeit immer deutlicher ersichtlich . so
daß heute kein klar blickendes Land mehr einen
Pfennig für England riskiert .

Das ist das Ergebnis von rund viereinhalb
Jahren Krieg . England hat ihn schon heute
verloren , ganz gleich , wie dieses Ringen der =
maleinst ausgehen wird . Mit der britischen
Vormachtstellung in Europa ist es zu Ende .
Und das Empire , das nach und nach immer
mehr in seine Bestandteile zerfällt , würde auch
in dem theoretischen Falle eines Sieges der

Aus Tschungking kommt die Meldung , daß
Washington gerade im Begriff gewesen sei , das
Schwergewicht der Kämpfe vom südwestlichen
Pazifik auf den Kriegsschauplatz in Burma zu
verlegen , als die Nachricht über die erste Nie¬
derlage der britischen Armee gekommen sei, die

Berbissene Kämpfe sind um den Flugplatz Alliierten von dem unersättlichen Imperialiss
von Imphal ausgebrochen , der vier Kilometer mus der Vereinigten Staaten über den Schna

eine von Aerger und Enttäuschung begleitete nördlich der Stadt liegt . Die javanischen Sturm - bel genommen . Denn schon heute ist Washing¬
nochmalige Aenderung der gesamtpazifischen truppen haben sich weiter an Imphal herange- ton rücksichtslos genug, sich immer mehr und
Strategie notwendig gemacht habe. Wie immer arbeitet und sind jetzt dabei, sich in den Besitz verteilten bisherigen britischen Positionen ein¬

einflußreicher in die über den ganzen Erdball

der Kampf sich weiter entwickele, fest stehe be- der Brenstoffslager im Norden der Stadt zu zuschalten und von offizieller Seite den Eng¬reits , daß das beabsichtigte, erfolgreiche Inein ; iegen. Der Flugplaz wurde auch von der japa ländern unverblümt zu drohen, wenn sie nichtandergreifen der Kämpfe an den beiden antischen Luftwaffe bombardiert . Es brachen große
japanischen Fronten mißlungen sei . Es müsse Brände aus . Auch die Stadt Imphal selbst freiwillig das Feld räumen wollen . Mögen Lon¬
allerdings festgestellt werden , daß die Japaner mußte wirksame Bombenangriffe durch starke scheinende „Daily Mail " auch fordern , der britis

doner Blätter wie die in Millionen - Auflage er

mit ihren indischen Kampfgenossen bei der Verbände der japanischen Luftwaffe über sich sche Löwe "müßte einmal wieder laut brüllen ,Ueberwindung undurchdringlicher Gebiete un - ergehen lassen . um sich bei den Amerikanern und Bolschemisten
mehr Gehör zu verschaffen er wird bei aller
Anstrengung nicht mehr hervorbringen als ein
schwaches Knurren , das Washington und Mos¬
tau nicht einmal vernehmen , geschweige denn
sich davon beeinflussen lassen . Englands Rolle
ist schon jetzt völlig ausgespielt . Abgesehen
von dem Tschungking -China des Marschalls
Tschiangtaischets rangiert es an legter Stelle
in der Reihe der Hauptalliierten , die sich gegen
uns verschworen haben . Es hat nur noch die
Anweisungen auszuführen , die ihm von dem

mus Roosevelts im schröffen Befehlston erteilt
Bolschewismus Stalins und dem Amerikanis

werden . Wenn Churchill auch einmal im Un¬
terhaus feierlich geschworen hat , daß er nicht
beabsichtige , der . Totengräber des britischen
Empire zu werden , so muß er heute doch ein¬
sehen , daß er Großbritannien an den Rand des
Abgrundes geführt hat , in den es spätestens am
Ende des Krieges hinabgestürzt fein wird .

Großadmiral Raeder fünfzig Jahre Soldat

Likow " . Seine große Begabung für taktische
&tagen , seine ausgezeichnete Schulung als Ad¬
miralstabsoffizier und seine überlegene Ruhe
in entscheidenden Augenblicken befähigten den

jungen Stabschef Hippers , seinem Admiral .

diese Seeschlacht zu einem leuchtenden Ruhmes¬
Ratschläge zu geben , die mit dazu beitrugen ,

blatt in der deutschen Kriegsmarine zu machen .
Mitten in der Schlacht stieg Raeder mit Admi¬
ral Hipper von dem schwerbeschädigten Flagg¬
schiff auf ein Torpedoboot über , von wo die
Leitung des Einsatzes der großen und kleinen
Kreuzer erfolgreich fortgesetzt wurde .

Zunächst liegt aus Stocholm eine Nach¬
richt vor , nach der am Donnerstag dem schwedi
schen Außenminister vom britischen und vom
amerikanischen Gesandten eine Note überreicht
wurde , in der eine radikale Einschränkung der
schwedischen Lieferungen nach Deutschland ver¬
langt wird . Aus London wird berichtet , daß
ein ähnlicher Schritt in Antara erfolgt sei
oder bevorstehe , während gleichzeitig in drasti¬
scher Form in Madrid protestiert worden sei.

Die Argumente , mit denen diese Erpres
fungsversuche begründet werden , sind so dürf¬
tig und fadenscheinig, daß man es schon ver¬
teht , wenn auch in Schweden dem höchsten Er¬staunen über diese Form des britisch-amerikani¬

schen Vorgehens Ausdruck gegeben wird . Ent¬
weder gibt es den Begriff der Neutralität und
das Recht auf Neutralität , und dann ist die
bisher eingenommene Haltung der in Frage
fommenden Neutralen absolut unanfechtbar ,
oder es gilt nach anglo - amerikanischem Willen
das Gesetz der absoluten Willkür und der zwi¬
schenstaatlichen Anarchie . Es gibt gewiß gerade
in Schweden Zeitungen , deren Haltung alles
andere als neutral ist , aber die schwedische Re¬
gierung hat ebenso wie andere bisher ihre un¬ Unermüdlicher Einsatz für die deutsche Seerüstung und den deutschen Sieg
verrückbare Absicht bekundet , an der Neu¬
tralität festzuhalten . Das bezieht sich () Berlin , 15 . April .

vor allem auf die Aufrechterhaltung des Han - Großadmiral Raeder , Admiralinipetteur
dels nach beiden Richtungen . Der Sprecher des der Kriegsmarine des Großdeutschen Reiches,
schwedischen Außenministeriums deutete indirekt begeht am 16. April die Feier des fünfzigjähri
an, daß es nicht die Schuld Schwedens sei, son- gen Militärjubiläums . Es gehört zu den Sel¬
dern schließlich im militärischen Unver = fenheiten im militärischen Leben, dieses Jubi¬mögen Englands begründet sei , wenn es läum im aktiven Dienst feiern zu können .
den Handelsweg nach England nicht offenhalten Kurz vor seinem 18 .
und damit normale Warenlieferungen von Geburtstag war Rae¬
Schweden nach England ermöglichen könne . der am 16 . April 1894

Andererseits zielt der britisch - amerikanische als Seekadett in die .
Druck auf die Neutralen geradezu auf deren Kaiserliche Marine

wirtschaftliche Lebensinteressen . Zu dieser Fra eingetreten . In lan
ge und zum Grundsatz der Neutralität äußerte gen Friedenszeiten und
sich „ Stockholms Tidningen " sehr deutlich : Hull zwei Weltkriegen hat
zielt darauf hin , daß die Neutralen ihren er der Kriegsmarine
Handel mit Deutschland abbrechen in unermüdlichem Ein¬
sollen . Etwas derartiges ist jedoch für Schwefaz gedient . Wie Tir¬
den unmöglich . Das verstößt gegen die piz der Erbauer der
schwedischen Interessen als auch gegen die Neu - deutschen Marine war ,
tralitätspolitik , die von der Regierung , gestützt so wird Raeder als
auf die öffentliche Meinung , geführt wird . Wir ihr Erneuerer in die
haben unsere Stellung als Neutrale prokla - Geschichte eingehen .
miert . Wir stehen außerhalb des Krieges , und 3war war bei Kriegs¬
wir wollen auch in Zukunft außerhalb des ausbruch der Ausbau
Krieges verbleiben . Der Sprecher des schwedi - der neuen deutschen
schen Außenministeriums stellte ferner fest : Kriegsmarine noch
„ Wir haben ein Abkommen getroffen , das nicht keineswegs beendet . Aber mit dem , was
grundlegend geändert werden kann , ohne daß Seerüstung auf und unter dem Wasser in weni¬
man uns von unseren . Verpflichtungen entbin - gen Jahren schon geschaffen worden war , hatte
det " . Selbst Reuter muß aus Stockholm be- Großadmiral Raeder dem Führer ein schlag¬
richten , daß der Regierung nahestehende Kreise kräftiges Instrument bereitstellen können. Seine
ihrer großen Ueberraschung über den britisch einmaligen Verdienste um diese neue deutsche
amerikanischen Schritt Ausdruck gegeben und Kriegsmarine hat der Führer am 1. April 1939
erklärt hätten , daß ein Nachgeben einen Ver- im Anschluß an den Stapellauf des Schlachttrauensbruch darstellen würde , den das neu- schiffes Tirpitz " durch die Beförderung zum
trale Schweden sich nicht leisten könne . Großadmiral anerkannt .

Aus der Türkei liegen noch keine Nach - Zwei Höhepunkte kennzeichnen das soldati¬
richten über eine Parallelaktion vor , doch neh - sche Leben Erich Raeders . Als Chef des Sta¬
men einzelne Zeitungen in sehr deutlicher Weise bes bei dem Befehlshaber der Aufklärungs¬
Stellung gegen die von Hull ausgesprochene streitkräfte stand Korvettenkapitän Raeder in
Drohung . Das Argument , daß die Neutralen der Skagerrakschlacht an der Seite des Admi¬
hur ihre Lieferung nur den Krieg verlänger rals Sipper auf der Brücke des Flaggschiffes

Scherl -Sandau

an

Die Führereigenschaften Raeders bewährten
sich von neuem ein Vierteljahrhundert später .
Es war der Höhepunkt im militärischen Leben
Raeders : der erfolgreiche Gesamteinsatz der

deutschen Kriegsmarine bei der Besetzung Nor¬
wegens im Jahre 1940 . Damals galt es , gegen
die erdrückende Uebermacht der britisch - franzö =
sischen Flotte in bligartigem Zuschlagen dem
Feind zuvorzukommen . Raeder fannte das
Risiko . Er hat gewußt , daß die Kriegsmarine
zum vollsten Gesamteinsatz bereit sein mußte ,
und er hat nicht gezögert , diesen Gesamteinsatz
im Hinblick auf das große Ziel zu wagen . Es
war eine Unternehmung . zu der in ganz beson¬
derem Maße die beiden soldatischen Führer¬
tugenden Mut und Verantwortungsfreude ge¬
hörten .

die

Erst nach der Machtergreifung war durch die
Tat des Führers auch die deutsche Seerüstung
freigeworden von den Fesseln des Versailler
Diftates , Nicht nur materiell hat Raeder diese
wenigen Jahre des Aufbaues zu nüzen verstan¬
den , sondern auch geistig die Kriegsmarine in

neue Zeit hinein geführt . Mit welchem
Erfolg , das beweisen die Kriegstaten der unter
Raeder geschulten und von ihm zum Kampf
eingesekten Kommandanten und Besatzungen .
Die Würdigung dieses Kriegseinsages im ein¬
zelnen muß einer späteren Zeit vorbehalten
bleiben .

Und das alles nur aus dem Grunde , weil
Deutschland sich die urdeutsche Stadt Danzig
wieder heimholen wollte , weil es eine schmale
Landverbindung , forderte zu seinen in Ostpreu
gen vom Reich abgeschnittenen Brüdern , und weil
die besitzende und herrschende englische Ober¬
schicht ein Uebergreifen der gesunden und sozialen
Maßnahmen Deutschlands auf die Insel fürchtete .
Nicht einen Fezen Land hat die Politik Adolf
Sitlers dem britischen Empire nehmen wollen .
Sie ist lediglich darauf ausgerichtet , dem Reich
das Ansehen und die Stellung in der Welt zu
verschassen , die ihm fraft seiner Größe und sei¬
ner Leistung gerechterweise zukommen müssen .
Wir haben mit England in Frieden leben wol¬
len , in einem Frieden , den die Briten fahr¬
lässig mißachtet haben . Die Folge dieser un¬
glücklichen Politik eines Churchill und seiner
jüdischen Hintermänner verspüren sie jekt schon
deutlich genug . Katastrophal wird sie sich

jedoch auswirken , wenn dieser Weltbrand ge¬
löscht sein wird .

Die britische Vorherrschaft , die sie in ihrer
heuchlerischen Sprache das Gleich ewicht der
Kräfte auf dem europäischen Kontinent nen¬
nen , haben sie wahren wollen , weil sie in ihr
die Voraussetzung für die Erhaltung ihres .
widernatürlichen Weltreiches wähnten . Als sie jes
doch einsahen , daß sie nach dem Ausfall Franfe



reichs mit eigener Kraft das Reich niemals | Märkten in den Ländern Südamerikas und anwürden besiegen fönnen , schlossen sie jenen den Erdölgebieten in allen Teilen der Welt .Teufelspaft mit dem eroberungsgierigen Bol . So weit ist es schon gekommen , daß Rooseveltsschewismus , mit dem sie von vornherein ihren Marineminister Knot offen aussprechen darf ,alten Anspruch auf die Vorherrschaft über den die Vereinigten Staaten verbäten sich dasKontinent an Moskau abtraten . Denn nur ein Interesse der britischen Regierung an den Erd¬ganz Naiver fann glauben und wir halten ölquellen Saudi -Arabiens . Viel Kopfschmer¬die Briten nicht für närrisch genug , daß sie sich zen bereitet darüber hinaus den Engländern diedes Wahns hingäben , Stalin ließe seine Ar - Haltung der Dominien . Sie streben nach
meen für die Interessen Englands verbluten . Selbständigkeit oder lehnen sich, wie Kanada ,
Würden die deutschen Armeen im Osten ge- Australien und Neuseeland , immer stärker an
schlagen , dann wäre England nicht entfernt in die USA . an . Und schließlich lassen die Mit¬
der Lage , die Bolschewisierung des ganzen Kon - arbeiter Roosevelts teine Gelegenheit verstrei¬

⚫tinents zu verhindern . Das hat inzwischen chen, um zu erklären , daß nach diesem Kriege
alle Welt begriffen . Selbst in England glaubt selbstverständlich die Vereinigten Staaten und
heute niemand mehr daran , daß im Falle eines nicht England die erste Stelle in der Handels¬Sieges der Sowjets der Kreml sich damit be- schiffahrt und im zivilen Luftverkehr einneh¬gnügen würde , seine Macht lediglich bis men würden .
an die Weichsel , die Oder , die Elbe oder bis
an den Rhein auszudehnen . Er würde in
Kürze den Gedanken jenes bolschewistischen
eurasischen Kontinents verwirklichen , dessenGrenzen von Sibirien bis an den Altantik und
von Skandinavien bis hinunter zum Mittel¬meer den Moskauer Imperialisten als Umfas¬sung eines riesigen Bloces vorschweben , von
dem aus die Bolschewisierung der ganzen Welt
Teicht sein muß . Auch England würde ihm balbeinverleibt werden . Mit dem Einfluß Britan
niens auf dem Kontinent ist es also in jedem
Falle vorbei .

Und wie ist es in der übrigen Welt, anall jenen Stellen , in denen die britische Macht
vor diesem Kriege fest veranfert war ? Auch
dort ist in einem stetigen Prozeß, dessen
Ende noch nicht gekommen ist, der Einfluß
Englands mehr und mehr verdrängt worden .
Ohnmächtig hat Churchill den Sowjets einen
Flottenstützpunkt im Mittelmeer zugestehen
müssen, an jenem Wasserwege, der die wichtig
ste Straße zu dem reichen Empire bildet . Mit
den Händen im Schoß muß er der vom sowie
tischen Brüdentopf Algier ausgehenden immer
weiter um sich greifenden Bolschemisierung Nord¬
afrikas zusehen , fann er der Entwicklung der
Verhältnisse auf Sizilien , auf Sardinien und
im südlichen Italien feinen Einhalt gebieten .
Machtlos steht er der sowjetischen Aktivität in
Aegypten , im Vorderen Orient und dem wach¬
senden Interesse Moskaus an den reichen Del¬
feldern Irans gegenüber . Dort , wo das bol
schemistische Interesse vorläufig aufhört , fängt
das der Vereinigten Staaten an . Denn auf
nichts anderes zielt die Wallstreet -Kreml -AG .
ab als auf die Ausschaltung Englands aus
allen Machtpositionen und auf ein allmähliches
Aufsaugen des einstmals so stolzen britischen
Imperiums . Wo immer die Briten ihre fum¬
mervollen Blicke hinwenden , sehen sie , wie sich
die Vereinigten Staaten Roosevelts überall in
den englischen Interessenzonen sowohl als im
Bereich des Empire häuslich niederlassen .
Fieberhaft betreiben sie den Ausbau militäris
scher und politischer Stügpunkte , die sie , wie sie
rüdhaltlos erklären , auch nach beendigtem
Kriege zu behalten beabsichtigen . Die Macht¬
stellung Englands im ostasiatisch -pazifischen
Raum haben die USA . bereits übernommen . Ihr
Interesse wächst nicht nur an den Einflußsphä¬
zen Englands in Afrifa , sondern auch an dem
Juwel des Empire , an Indien , wie an den

Zu alle dem schweigt Churchill unterwürfig .
Roosevelt und Stalin würden ihm auch scharf
über den Schnabelfahren, sollte der Premier es
einmal wagen , sich gegen diese unaufhaltsamge¬wordene Entwicklung aufzulehnen . England ist

vor Wochen Harry Hopkins, einer der engsten
müde und sehr stark angeschlagen, durfte schon

Mitarbeiter des Präsidenten im Weißen Hause,
der britische Verbündete dermaleinft irgendwelche
erklären . Alle dahingehenden Illusionen , daß

Rücksichten bei der Endabrechnung des amerika
nisch - bolschewistischen Kriegsgeschäftes von seiten

diesen Tagen Mister Bratt den wenigen Eng
der Nordamerikaner erfahren fönnte , nahm in

ländern , die ängstlich noch irgendwelche Vorteile
erhoffen . Mit einem geradezu kindlichen Ver¬
anügen , Essig in den schon so sauren englischenWein zu schütten , sagte der Vizepräsident des
Kriegsproduktionsamtes der Vereinigten Staa¬
ten in einem Vortrag vor der schwedischen Han¬
delstammer in Neuvort , England gleiche heute
einem müden , alten Mann , der seinen Pflichten
nur noch unter großen Mühen nachkomme .

Dieser müde alte Mann hat sein Ansehen
überall eingebüßt . Im Kreise seiner Verbün¬
deten , unter den Neutralen , wie auch in der
breiten Masse des eigenen Landes . Sehr start
angeschlagen , wie die Amerikaner eingestehen ,
muß der müde Alte nun bald den entscheidenden
Waffengang antreten , der mit dem Sprung über
den Kanal verbunden sein wird . Eine blutige
Schlacht , die ihn zehn- , vielleicht hunderttausende
seiner besten Soldaten fosten wird , muß er auf
Befehl Stalins schlagen , damit dessen weitere
Kriegführung im Osten vermeintlich erleichtert
würde . Er muß also auf dem westeuropäischen
Schlachtfelde antreten mit dem Ziel - würde die
Invasion gelingen . die Sowjets zu Herren über

Europa und über sich selbst zu machen . So meit
ist die britische Kriegführung heute gekommen .
Bisher hat Churchill andere für die Interessen
Großbritanniens bluten lassen , heute müssen
seine Divisionen die Kastanien für die Bolsche =
wisten und die Nordamerikaner aus dem Feuer
holen . Gibt es einen besseren Beweis für die
Behauptung des Führers , daß England den
Krieg in jedem Falle verloren hat , ganz gleich ,
wie er ausgehen wird ? Daß ihn jedoch nicht
die Bolschewisten , sondern allein wir gewinnen ,
dafür werden die gegenwärtig wieder in schwes
ren Kämpfen stehenden deutschen Soldaten
sorgen .

664 Feind - Maschinen seit dem 1. April
Riesenhafter Einsatz von Langstrecken Jägern kann das Ausbluten nicht verhindern

gezeichnet . Allein 23 der diesmal gemeldeten 91
Abschüsse kommen auf das Konto der Männer
mit den roten Spiegeln .

() Berlin , 15. April .

( ) Die ameritauischen Bomberverbände , die
am Donnerstag von Großbritannien aus zu
Angriffen in den jüddeutschen Raum aufgesties
gen waren sowie Verbände der USA . -Luftflotte
in Italien , die etwa gleichzeitig zu Operatio¬
nen gegen Ziele im ungarischen Raum ansez¬
ten , erhiellen eine spürbare Abfuhr . Diesem
Doppelangriff trat die deutsche Abwehr wieder
mit heftiger Wucht entgegen . Insgesamt wur¬
den bei den Angriffen des Donnerstag 91
ameritanische Flugzeuge vom Himmel geholt .
Auch diesmal ist die Zahl der abgeschossenen
viermotorigen Bomber mit 74 wieder sehr hoch.
fen auf Augsburg und Schweinfurt zur Strede
67 feindliche Flugzeuge wurden bei den Angrif¬

gebracht, während die von Italien aus gestar¬
teten Verbände 24 Maschinen verloren .

Inzwischen tobte über Ungarn eine zweite
schwere Luftschlacht . Die im Südosten des Reis
ches eingesezten deutschen Luftverteidigungss
fräfte sezten den Geschwadern der 15. USA. ¬
Luftflotte hart zu. Mit ihnen warfen sich un¬
garische Jagdflieger auf den Feind . Ihrem
Schneid und ihrem Angriffsmut fiel ebenfalls
eine Reihe feindlicher Flugzeuge zum Opfer .

Mit diesem neuen Abschußerfolg von 91
Flugzeugen erhöhen sich die anglo -amerikanischen
Flugzeugverluste über dem Reich und den bea

auf 503 Flugzeuge, während seit dem 1. April
sezten West - Gebieten in den lehten acht Tagen

insgesamt 664 Maschinen der Anglo-Amerikaner
vernichtet worden sind . Auch der riesenhafte

Einfaz der Langstreckenjäger, deren Zahl die
der eingesetzten Bomber oft noch übertraf , konnte
diesen Ausblutungsprozeß nicht verhindern .

Hai - Harpunen für Terrorflieger
Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 15 . April .

Mit Hai Sarpunen werden , nach . . Daily

Wie in den Tagen vorher standen besonders
die Einflüge von Großbritannien unter

Langstreden jägern , die sich wie eine
dem Zeichen eines Maffenaufgebots an

Mauer um die Pulks der Viermotorigen schlos=
fen . Es tam zu einem außerordentlich heftigen

streitfräfte, wobei es den deutschen Jägern im¬
Aufeinanderprallen der beiderseitigen Jagd¬

mer wieder gelang , Breschen in die Mauern
der Fernjäger zu schlagen und sich mit unge- Expreß neuerdings die USA - Fliegerstümen Angriffen an die wertvollen Bomber bei ihren Terrorflügen ausgerüstet . Ueber dieheranzufämpfen . Besonders im Raume von Handhabung dieses Werkzeugs , das neben ande¬& rankfurt / Main tobte eine erbitterte rer Fischereiausrüstung jetzt befehlsgemäß inLuftschlacht , als es den deutschen Verbänden ge- jedem Terrorbomber zu der Schlauchbootauss
lungen war , die feindliche Jagdabschirmung zu rüstung gehören muß. unterrichtet ein knapper
zerreißen, und als sich die Wucht ihrer Angriffe Leitfaden , der mit den Terrorfliegern . in der Ins
nunmehr auf die Viermotorigen ergießen konnte . ſtruktionsstunde durchgearbeitet wird . Darin
Bis weit nach Süddeutschland hinein zogen sich heißt es unter anderem : „ Lies diese Anweisuns
die Luftkämpfe hin . Nur mit schweren Verlusten gen sorgfältig . Befolge sie. Sie können dir uns
und stark angeschlagen fonnten die Bomber bis nötige Leiden ersparen und möglicherweise das
in ihre Zielgebiete vordringen . Auch die Tat - Leben retten . Diese Fischereiausrüstung hat Fis
sache, daß aus der Schweiz wiederum Not - sche für andere in der ganzen Welt gefangen , sie
landungen und Abschüsse einer ganzen wird auch für dich Fische fangen ." Die Auswers
Reihe von USA .-Flugzeugen gemeldet werden , tung soll den Fliegern bei Zwischenfällen wäh¬
läßt einen bezeichnenden Schluß auf die Heftig rend des langen Weges über die Nordsee nach
keit der deutschen Jagdangriffe zu. Neben den Berlin " zugute kommen , das heißt , wenn sie
tapfer fämpfenden deutschen Jagdfliegern hat angeschoffen werden und in die See stürzen . Das
i am Donnerstag aber auch wieder die deut - muß häufig vorkommen , sonst würde man nicht
iche & latartillerie ganz besonders aus - solche Maßnahmen treffen .

Das Lachen wird ihnen vergehen
Invasion Quelle englischer Witze - Der günstigste Zeitpunkt verpaẞt

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 15 . April .

sind nach wie vor die beiden Punkte , um die
Luftfrieg und Invasionsvorhaben

sich das Interesse unserer Gegner dreht . Nun
hat in England ein Sachverständiger einiges
über die deutsche Flugzeugherstellung erzählt .
Er hat aber nicht das gesagt , was die Deffent¬
lichkeit erwartete , die weitgehend der Ansicht
ist , Deutschlands Luftwaffe liege nach den zahl¬
reichen Angriffen in den letzten Zügen . Im Ge¬

500 BRT . sowie aus einer großen Anzahl flei
nerer Schiffe und Walfangschiffen , insgesamt
verfügte die Flotte über sieben Millionen Tons

Millionen Tonnen mit , das heißt , man hatte
nen . Davon nahm die Fluchtregierung sechs

schon vorher dafür gesorgt , daß die meisten nor
wegischen Schiffe im Ausland blieben . Inzwis
Schen haben die norwegischen Verräter an der
Sache des Landes und Volkes ununterbrochen
erlebt , was es heißt , sich selbst untreu zu wer
den und sich fremden Mächten auszuliefern . .
Allein die Politik der englischen Konzession an

nen Bundesgenossen in den Augen der Engläns
der nichts anderes als Handelsobjekte sind .

Wieder 91 USA - Terrorflugzeuge abgeschossen enteil, die englischen Hörer mußten verneh- die Bolichewiſten zeigt am besten, daß die klei
Hartnäckige Kämpfe auf der Krim - Weiterer deutscher Bodengewinn bei Jassy

0 Führerhauptquartier , 14. April . |
Das Oberkommando der Wehrmacht gas

Freitag befannt : Auf der Krim leistetendeutsche und rumänische Truppen im Raum von
Feodosia und Simferopol den mit
schnellen Verbänden und Panzern nachstoßenden
Sowjets hartnäckigen Widerstand . Sicherungs¬
fahrzeuge der Kriegsmarine schossen über Feo¬
bosta drei sowjetische Bomber ab . Am unte¬
ren Dnjestr schob sich der Gegner mit starten

beschossen. An einer Stelle wurden mit Spreng¬
stoff gefüllte Kleingegenstände abgeworfen . Es

und Spielzeug in Form von Buppen , Schwein¬
handelt sich um Füllfederhalter , Bleistifte , Uhren

chen, Frauengestalten mit Körben am Arm ,
kleine Schuhe und ähnliches.

Kräften an unsere neuen Stellungen heran undversuchte an mehreren Stellen den Flußübergangzu erzwingen . Uebergesetzte sowjetische Kampfgruppen wurden im Gegenangriff vernichtet,einige feindliche Brüdentöpfe abneriegelt . Nord¬
westlich I assy gewannen deutsche und rumä
nische Truppen weiter Boden, zerschlugen feind
liche Kräfte und brachten Gefangene ein . Im
Raum von Delatyn und östlich Stanis
I au drangen deutsche und ungarische Truppen
weiter vor . Dabei hat sich das Jägerregiment
unter Abwehr feindlicherAngriffe auch gestern
228 unter Führung von Oberst Sieber beson
ders ausgezeichnet . Zwischen dem mittleren
Dnjestr und dem weiter erbittert umfämpften
Tarnopol scheiterten zahlreiche feindliche An¬
griffe . Beiderseits Brody wurden die Sowjets
nach Osten zurüdgeworfen . Südlich Bles fau
nahmen die Sowiets ihre Durchbruchsversuchemit neu herangeführten Verbänden wieder auf.
Sie wurden überall abgewiesen und zum Teil
in der Bereitstellungdurch unsere Artillerie zer¬
schlagen . f

Aus Italien werden keine besondern Er¬
eignisse gemeldet .

Nordamerikanische Bomber griffen
am 13. April Orte im ungarischen Raumsowie Ziele in Süddeutschland an . Be
sonders im Raum von Budapest und in den
Stadtgebieten von Augsburg und Schwein¬
furt entstanden Schäden und Verluste unterder Bevölkerung . In heftigen Luftkämpfen und
durch Flakartillerie wurden 91 feindliche
Flugzeuge , darunter 74 viermotorige Bom
ber , vernichtet . Einige britiie lug
zeuge warfen in der letzten Nacht Bomben imRaum von Berlin und in Westdeutsch
I and .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen
wiederum Ziel im Stadtgebiet von London
ant .

USA . - Neger beschießen Frauen

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Budapest , 15 . April .

In ganz Ungarn herrscht Empörung über
fliegende USA . -Neger , die während der jüngsten
Terror -Lyftangriffe auf ungarisches Gebiet mehr¬
lose Frauen und Kinder mit Maschinengewehren

Eichenlaub für bewährte Jagdflieger
() Berlin , 15 . April .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Rits
terkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann
Alfred Grislawet , Staffeltapitän in einem
Jagdgeschwader, Major Erich Rudorfer ,Gruppenfommandeur in einem Jagdgeschwader,Oberleutnant Emil Lang , Staffelkapitän in
einem Jagdgeschwader , Leutnant Otto Rittel ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader, Mlas
or Rudolf Schönert , Kommandeur einer

Nachtjagdgruppe , Major Wilhelm Serget ,
Gruppenkommandeur in einem Nachtjagdgeschwas
in einem Jagdgeschwader, als 446. bis 452. Sols
der, Leutnant Anton Hafner , Flugzeugführer
daten der deutschen Wehrmacht .

Adolf Hitler - Schüler rücken ins Feld

() Berlin , 15 . April .

men , daß die deutsche Luftwaffe stärker ge¬
worden sei , und daß sie in der Lage ist , Aus¬
fälle jederzeit zu ersehen . Diese Tatsache sei eine
Warnung vor der Annahme , daß die deutsche
Luftwaffe so gut wie erledigt wäre .

verständige , stoßen nach wie vor auf die zäheste
Unsere Kampfflugzeuge " , so sagte der Sach¬

At des Widerstandes und es wird noch lange
dauern , bevor wir die Luftherrschaft werden er =
rungen haben ."

Diese Mitteilung hat nach Londoner Berichten bei den Zuhörern eine nicht unbeträchtliche
Schock wirkung ausgelöst , die zur gleichen
Zeit aus dem Munde des USA.-Kriegsminissters Stimson vernahmen , daß die Deutschen

fenden USA . -Verbänden einen hohen Preis
eine genügende Stärke besäßen, um den angrei¬

abzuverlangen .

Bestürzung in England
0 Stodholm , 15. April .

Die Times " kommentieren die bevorstehens
den Delverhandlungen zwischen Eng
land und den USA , wie folgt : „ Vor allem ist
eine bessere Klarstellung der Tatsachen und Be

überrascht darüber , daß Knor in Washington
weggründe erforderlich . In London ist man

am Vorabend der Besprechungen eine Erklä
rung herausgab . Auf dieser Seite des Atlantiks
ist die Erklärung mit einer gewissen Best ür
ung zur Kenntnis genommen worden .

Muß Wallace in die Wüste ?

Auslandsdienst der OTZ .

-

EP . Lissabon , 15 . April .

, ,Roosevelt schickt Wallace in die Wüste " ,

meint die USA. - Presse zu dem Entschluß

wie „Washington Post" sich ausdrückt

des Präsidenten, seinen Stellvertreter nach
Tschungting - China zu schicken , wo er

die

widerstrebenden Generale unter denHut Tschiang¬
faischets bringen soll. Politische Kommentare
lassen durchblicken , wie der „Manchester , Guar
dian" aus Neuport meldet, Roosevelt wolle

ein neuer Beweis dafür , daß Roosevelt seine

Wallace während des demokratischen Nominie

Wiederwahl stärker zu sichon trachte. Wallace

rungskonvents außer Landes haben . Dies sei

habe in der praktischen Politik versagt und sei
immer mehr zu einer Belastung Roosevelts ges
worden .er F

frieg eng zusammenhängende Invasions
News Chronicle " hat das mit dem Luft¬

thema zum Gegenstand einer Betrachtung ge=
macht , in der von bisher unerfüllten
Soffnungen der britischen Oeffentlichkeit

man dem heranrückenden Höhepunkt entgegen
die Rede ist und von der Ungeduld , mit der
sehe . Da aber viele Engländer der Ueberzeu¬
gung gewesen seien, der alliierte Angriff würde
vor Ablauf des vergangenen Jahres oder späte¬
stens im Januar erfolgen , hätte sich in der bri¬
tischen Deffentlichkeit um das Thema der Zwei¬

ters Dr. Ley und des Reichsleiters für die der insbesondere darin zum Ausdruck komme,
In Anwesenheit des Reichsorganisationsleiten Front ein bestimmter 3ynismus gebildet ,

Jugenderziehung von Schirach nahm der daß die Zweite Front ein volkstümliches WizKommandeur der Adolf Hitler -Schulen , Ober - thema geworden sei. Was das Wizemachengebietsführer Petter , auf einer Schulungs - anbelangt, so können wir den Engländern nur

fung der Abiturienten der Adolf -Hitler -Schu- wird , zumal sie den Zeitpunkt für eine
stätte der NSDAP . die Abschluß - Prü - sagen , daß ihnen das Lachen schon vergehen

sich die Reichsleiter von der Ertüchtigung der hätten vor Jahr und Tag kommen müssen . In¬
len vor . Durch persönliche Fragen überzeugten folgreiche Invasion verpakt haben . Sie

Jugend . Die Prüfungen ergaben ein eindrucks- zwischen sind die deutschen Verteidigungsanla- Wenn man Flugblätter nicht abliefert . . .
volles Bild von dem hohen Leistungs - gen geschaffen worden , die auch der Grund für
stand dieser im nationalsozialistischen Geist die Reizbarkeit vieler Engländer sind , wenn sie
überzeugender Beweis für die Richtigkeit der und die nicht zuletzt News Chronicle" veren
erzogenen Adolf-Hitler-Schüler und waren ein sich mit dem Thema der Invasion beschäftigen
diesen Schulen zugrunde liegenden neuartigen lazt haben , sich Prophezeiungen über die zuErziehungs -Idee . Dem Abschluß der Prüfung erwartenden Landungsverluste zu verbitten .lag eine fünfjährige gründliche Erziehungsar¬
beit an diesen Jungen zugrunde . Nach ihrer Noi wegen opfeite 400 Schiffe
Entlassung werden die Adolf -Hitler -Schüler inder Wehrmacht ihre Pflicht für Führer und
Bolt erfüllen .

endgültig arisiert . Nach dem 30. Junt wird es teine
jüdische Apothekenlizenz mehr geben .

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 15 . April .

0 Berlin , 15. April .

Jahren Zuchthaus verurteilt . Scheibe
in Berlin wegen Feindbegünstigung zu drei

Max Scheibe wurde vom Kammergericht

hat eine Anzahl der von britischen Terrorflie
gern abgeworfenen Flugblätter nicht abgelies
fert , sondern den Inhalt in Bekanntenkreisen
verbreitet .

Die Reichsregierung hat angeordnet , daß
jeder , der Feindflugblätter findet , diese unver

Ein Mitglied der norwegischen Exilregie - züglich bei der nächsten Polizeidienststelle abzus
ots. Die Apotheken werben in itngarn fest Ausstellung in Liverpol einige sehr interessante fängnis bestraft . Wer gefundene Feindflugs

rung in London hat bei der Eröffnung einer liefern hat . Wer es unterläßt , wird mit Ges

Angaben über die Berluste der norwegi¬ blätter weitergibt oder aus ihnen vorliest oder

schen Handels flotte gemacht . Aus dem ihren Inhalt weitererzählt , gehört zu fener

Vortrag des Erilministers ergibt sich, daß seit üblen Sorte , von böswilligen Gerüchteverbrei
der Preisgabe der Neutralität zugunsten unje - tern , die wegen Begünstigung des Feindes eine

ots . Seit Kriegsbeginn sind in den Rüstungsbe - rex Gegner ungefähr 400 Schiffe mit etwa drei schwere Bestrafung zu gewärtigen haben .
trieben der Vereinigten Staaten allein Millionen Tonnen verlorengegangen sind . yerlag une Drud
150 000 Arbeiter und Arbeiterinnen durch Betriebs - 3000 norwegische Seeleute haben dabei das Le =

NE - Gaunerlag Weler -Ems
unfälle ums Leben gefommen , heißt es in einer GmbH , Zweignierlassung Emden , zur Zeit veer . Ver
Witteilung des Balbingtoner &riegsinformations - ben verloren . Am 9. April 1940 bestand die lagsleiter : Bas Friedrich Müller Hauptschriftletter :

amtes . Menso Folkerts ( in Wehrdienst ). Stellvertreter : Friedricnorwegische Flotte aus 1200 Sandelsschiffen über Gain . Suz gett gültig anzeigen -Breisliste N . 21

() Der türkische Ministerrat trat

denten Saracoglu zusammen .

วน
siner Sibung unter dem Vorüß des Ministerpräsi¬



Sowjetischer Divisionskommandeur schreibt Tagebuch
Aufzeichnungen über Verluste und Kampfmoral der Gegenseite - Zeugnis der Ermüdung und Trostlosigkeit

otz . PK . Pausen los toben im Osten die ge - | erbleichte . Der Traum bedeutet nichts Gutes .
waltigen Abwehrschlachten . Ohne Rücksicht auf die Wieder erhielt ich einen Rüffel und Verstärkung ,
ungeheuren Opfer an Menschen und Material bestehend aus zehn Juden , Helden des Rates der
stürmen Tag und Nacht die sowjetischen Massen Sozialistischen Räterepubliken , die mit Spezial¬
gegen die deutsche Front , die sich zwar hier aufträgen geschickt wurden . Aber sie tommen
und dort absetzt, aber immer wieder aufrichtet fast nicht aus dem Lazarett heraus , das sich bei
und in Gegenstößen , der Sehne eines Bogens der Division befindet . Sie sind „ frank " .
vergleichbar , zurückschnellt und dem Feind furcht¬

bare Wunden schlägt. Daß die Geländegewinne
der Sowjets keine Siege sind , daß vielmehr je
der gewonnene Kilometer Boden mit dem Blut
von Tausenden von Sowjets erfauft wird , das
von zeugt wieder einmal in eindringlicher
Weise ein in den jüngsten Kämpfen den deut¬
schen Truppen in die Hände gefallenes Tage
buch des sowjetischen Divisionsfommandeurs
General Sch .

9. Januar : Gestern haben wir erfahren ,

wie ein neuer feindlicher Gegenstoß aussieht .
Uns langte der Zunder aus der Luft . Wir sind
nach den Auffanglinien zurückgegangen . Die
Kommandeure der Untereinheiten melden , daß
die Weiber gegen revolutionär gestimmt sind .
Ja , Revolutionäre waren immer nur die Män
ner . Die Frauen haben sich immer bemüht , die
alten Grundfesten zu halten und die Männer
vor unüberlegten Schritten zurüdzuhalten . Nun

In diesen Aufzeichnungen , die uns einen jedenfalls , was soll man mit diesen Weibern
Blick auf die andere Seite freigeben , liegt eine machen ? Heute habe ich mich mit einer Ama¬
ganze Welt der Ermüdung , Trostlosigkeit und zone aus dem Kolchos , ,Vergebliche Arbeit " un
Soffnungslosigkeit . Sie find das Bekenntnis terhalten . Diese, die Neugier reizende Bezeich
eines Menschen , vor dessen Seele wie eine dunkle nung hat man für ein Kolchos gefunden , in dem
Gewalt die ganze Aussichtslosigkeit des Kamp die Arbeiter für ihre Arbeit so gut wie nichts
fes liegt . Wo ist da fene Stegesstimmung , die bekommen haben . Diese Frau hat das Gewehr
die jüdischen Ansager vom Moskauer Sender verloren . Auf meine Frage : Wie sollen wir
aus immer dann in die Welt hinausposaunen , denn unsere Feinde bestegen , wenn wir mit den
wenn die deutschen Fruppen irgendeine Stadt Waffen so umgehen ?" antwortete mir die Kol¬
oder ein Dorf geräumt haben ? Nein , dieser chosfrau ted : ,,Schert Euch doch alle zu den ges
sowjetische General , der unmenschliche Befehle hörnten Teufeln , Ihr solltet erst mal raustrie¬
ausführen und immer wieder seine Leute in den gen , wer unsere wirklichen Feinde sind !" Und
tödlichen Hagel deutscher Granaten vorwärts - hier führt einmal Disziplin ein ! Diese unglüd¬
treiben muß , fühlt und ahnt , daß der siegreiche lichen Weiber in Hosen haben nichts zu ver¬
Vormarsch " nur der Weg ist über eine dunkle lieren .
Schwelle in ein schreckliches Ende . "

Das sicherste Maß , nach dem im Kriege ge¬
messen werden kann , ist die seelische Kraft
eines Volkes . Unsere Soldaten , die gerade in
den jüngsten Schlachten wieder unsägliche Stra¬
pazen , Opfer und Entbehrungen auf sich nah¬
men , haben bewiesen , daß sie diese seelische
Kraft besitzen , mit der im Herzen sie auch dieses
gewaltige Ringen für Deutschland siegreich be¬
enden werden .

2. Januar : Neujahr aber alles bleibt
beim alten . Im Kopfe Verwirrung , merkwür¬
bige Gedankengänge . Ich muß . ich weiß selbst
nicht warum , immer an Narren denken . Bald
werde ich vollkommen närrisch werden , wenn
dieser Blödsinn nicht bald aufhört .

|

10 . Januar : , ,Was wird der fünftige Tag
mir bringen ? Mit diesem Gedanken warf ich den
Entwurf eines Angriffsbefehls auf das Papier .
Der Angriff soll morgen früh beginnen . Es sind
Panzereinheiten angekommen , Artillerie und
Sperrverbände . Brot und Fett fehlt . Ich habe
bemerkt , daß das Auge eines hungernden Men¬
schen irgend so einen unangenehmen Glanz hat
wie bei herumschweifenden Hunden . Ich be¬
mühe mich , den Soldaten nicht ins Auge zu
sehen . Wenn man nur Lebensmittel brächte !
Die Frauen habe ich in die Küche und Lazarette
geschidt , sonst hätten sie einen Aufstand ge¬
macht . Da ist noch so eine „ Jungfrau von
Orléans " in Erscheinung getreten aus dem
Kolchos „ Rote Deichsel " . Sie erklärt allen ,

4. Januar : Heute griffen . wir mit zwei daß man bald überall beginnen wird , die Juden
Regimentern und einer Panzerbrigade an . Wir zu schlagen , und daß dann das Kriegsende
haben fast alle Panzer und die Hälfte der Leute kommt . , Anscheinend ist dieser Frau das Leben
verloren . Dann fehrten wir in die Ausgangs - zuwider . Ganz ehrlich gesagt , , habe auch ich
stellung zurück . Vom Armee -Stab friegte ich aufgehört , das Leben zu schäzen . Man sieht ja
einen Rüffel und Ersatz von Frauen . Ich nichts vor sich , nur Dunkel . Denn schon Dosto

schwöre bei der siebenten Frau des Blaubart , jewski sagte , daß der Mensch ohne Hoffnung
daß ich mich von denen wieder freimache . Wie nicht leben kann " . Der Armeebefehl ist un¬
es sich herausgestellt hat , tönnen sie nur mit menschlich . . . Ich verstehe die Taktik des Geg¬
Kleinkaliberbüchsen schießen . Schtecklich ge = ners nicht . Im Nachbarabschnitt hat er sich ab¬

fräßig und zänkisch sind sie . Kaum hatten sie gesetzt . Aber hier steht er und weicht keinen
sich einquartiert , da verlangten sie schon ein Meter . Wenn auch morgen der Gegner nicht

ganzes Pud Watte , Binden ( obwohl niemand weicht , beschuldigt man mich der systematischen
von ihnen verwundet ist ) , verlangten sie Schüß - Nichterfüllung des Armeebefehls . Merkwürdige
feln , Spiritusfocher , geheizte Unterkunft , und Leute ! Wenn zum Beispiel der Feind zehn bis

viele von ihnen haben schon um Krankheits - fünfzehn Kilometer zurückgeht und dabei eine
urlaub nachgesucht . Welcher Narr hat die mo - Menge unserer Panzer abschießt und Tausende
bilisiert ? Nein , nicht ich allein bin ein Narr . von Menschen vernichtet oder außer Gefecht

7. Januar : Heute habe ich von ihm geträumt sett , so kann das von unserer Seite als ein

Stalin saß da wie der sagenhafte König Sieg gewertet werden . Ach , Ihr Spaßmacher ,

Mydas , dem Eselsohren wachsen und der Bart | mehr möchte ich gar nicht sagen !

Amtliche Bekanntmachungen Partei und Gliederungen Weidetuh . L. Bohlen , Moorborf 196 .
Färse , hochtr . Karl Löning , Steenfelde .

Für Offizierbewerber und Freiwillige , NS . -Frauenschaft u . Deutsch . Frauen - 3 Kühe , im April falb . Detert Deterts
die sich zur Kriegsmarine melden wollen , wert , Jugendgruppen , Leer . Montag , 17. Suurhusen b. Emden .
finden Sprechstunden am Montag und 4. , 20 Uhr , Heimabend der Jugendgruppe Kuhlatb . M. Bosma , Wymeer .
Donnerstag jeder Woche , 15 - 17 Uhr , in der Kreisfrauenschaftsleitung , Str . d. Kuhtalb , best . Abst . Sindert Tooren ,
statt . Wehrbezirkskommando Aurich , Sach - SA . 18. Die Kreisjugendgruppenführe - Tichelwarf .
gebiet Marine , Schloßplatz 6, Zimmer 10 rin übernimmt den Abend .

Zu mieten gesuchtAngehörige der Geburtsjahrgänge 1926/
28 tönnen sich für die Führer oder
Unterführerlaufbahn der Waffen - be 1 - 2 möbl . 3immer m . Kochgelegenh , v.werben . Ihnen stehen folgende Laufbah
nen offen: 4 -Führer und Unterführer 1g. Chepaar in Aurich dringend . Ang

A 278 OTZ . Aurich .im Truppendienst bzw Berwaltungsmöbl . Zimmer m. Küchenben . v . jungbienst , Waffen - und Munitionsdienst ,
Frau . Ang . 2 531 OT3 . Leer .

technischer Dienst , Feuerwerferdienst , Sa 2 1ere Zimmer m. Kochgel , v . alleinst .

Dom
11 . Januar : Katastrophe . Nicht eine ,

nicht eine einzige erfreuliche Meldung
Kampffeld . Die Schlacht ist noch nicht zu Ende ,
aber schon ergeben sich für uns traurige Reful
tate . Die Divisionsreserven sind in den Kampf
geworfen . Andere gibt es nicht. Das ist wahr
scheinlich mein letter Angriff .

12. Januar : Ich habe eine ausführliche
Meldung von den gestrigen Operationen im
tragischen Tone geschrieben . Meine Division
ist, wie einst im Jahre 1915 die 14. Division , um¬
gekommen . Von den Panzereinheiten sind nur
einzelne Panzer übriggeblieben . Zwei Regis
mentsfommandeure find gefallen , der Chef des
Divisionsstabes ist tödlich verwundet . Viele
Einheiten sind gänzlich verschwunden . Der Di¬
visionsstab ist von einer Bombe zerschlagen .
Aber ich bin übriggeblieben . . . . damit ich
alles vor dem Vorgesezten verantworte . Weiss
heit des Schicksals ? Ich fuhr im geschlossenen
Wagen . Eine Mine hat das ganze Obergestell
abgetragen , aber ich blieb mit dem Fahrer un¬
verlegt , und wir sehten den Weg in der offe¬
nen Limousine fort . So spielt das Schidial
mit uns . Zufällig habe ich das traurige Ende
der „ Jungfrau von Orléans " erfahren . Die
Arme hat sich beim gestrigen Gefecht in der
Fernsprechvermittlung der Division aufgehalten .
Um 14 Uhr ist eine Granate in den Unterstand
geflogen . Die sterblichen Ueberreste der Jo¬
hanna " , die sich anschickte , die Juden totzuschla
gen , hat man in ein Bettlaken gesammelt und
in dem Obstgarten der Kolchose der Erde über¬
geben . Der heutige Tag ist der schrecklichste
meines Lebens . Um allem die Krone aufzu¬
sezen , habe ich Todesurteile gegen einige Va¬
terlandsverräter unterschrieben . Sie sind alle
jung und „ Berräter " wurden site (ie haben sich
im Gefecht gedrückt ) nur deshalb , weil sie leben
wollten .

Aber merkwürdig , nicht eine einzige Frau

aus dem legten Ersatz ist zu sehen : Wohin find
fie geraten ? Es tann sie doch unmöglich alle
dasselbe . tragische Schicksal erreicht haben wie
die Kolchosarbeiterin , die in der Fernsprechver¬
mittlung umgekommen ist ? Ja , es scheint , ich bin
sie los . Warum erregt mich das eigentlich ? Auf
dem Hintergrund des rohen Kriegslebens heben
sich die Figuren , der hilflosen Frauen in Sol¬
datenmänteln wie ein lebendiger Vorwurf ab
für alle Narren und alle Unbegabten , denen das
Schicksal Leute anvertraut hat . Warum haben
sie Frauen hierher geschickt ? Denn wahrschein¬
lich haben viele von ihnen den Mann an der
Front und die Kinder zu Hause

Was soll man noch sagen ? Für die Narren ,
die direkten Nachkommen der verschwenderisch
Unbegabten , ist noch kein Gesetz geschrieben .

Kriegsberichter Theo Schmitz .

Ueberlandleitung kein Spielzeug

otz . In 3ismar im östlichen Holstein ver¬
genügte sich ein Junge mit einem sogenannten
Fligbogen . Als er damit nach der Hochspan
nungsleitung schoß , blieb der Pfeil zwischen den
Drähten hängen . Dadurch war ein großer Teil
des Landkreises anderthalb Stunden , ohne
Strom , so daß in manchen Betrieben ein un¬
liebsamer Arbeitsausfall entstand .

Was bringt der Rundfunk ?

Sonntag . Neichsprogramm : 8 - 8 . 30 : Orgela
musik von Johann Sebastian Bach . 9 - 10 : Unfer
Schatkäftlein " Sprecher : Peter Bafetti und Anton
Reimer . 11 05 - 11,30 : Chor - und Spielmuft der
Rundfunkspielschar Berlin . Leitung : Willi Träder .
11 . 30 - 12 . 30 : Beschwingte länge , 12 . 40 - 14 : Das

Volkskonzert . 15 - 15 . 30 : Heidemarie
Hathener erzählt Volksmärchen . 15 . 30 - 16 : Soliften¬

mufit 16- 18 : Was sich Soldaten wünschen. 18 - 19:
unsterbliche Munif deutscher Meister : Werte von
Georg Friedrich Sändel. Ausführende, Margarete

Deutsche

Klofe (Alt ) , Günther Ramin (Orgel ) , die Berliner
Whilharmonifer , die . Preußische Staatskapelle . das

Leipziger Gewandhausorchester und der Chor der

busch , Hermann Abendroth und Robert Heger 19Berliner Staatsover. Dirigenten: Hans Knapperts.
bis 20: Der Beitspiegel am Sonntag . 20. 15- 22:

Der Bajazz0 " , Oper von Leoncavallo , musikali
fche Leitung : Arthur Rother .

Deutschlandsender : 9 - 10 : Muff aum Sonntags
morgen . 10 . 80 - 11 : Bom großen Vaterland . 20 . 15
bts 21 : Settere Mufit . bekannte Stimmen . 21 - 22 :
Klingende Unterhaltung .

Sportdienst dec

Spiel und Sport - TuS. /Kriegsmarine Aurich
otz . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens bat

ft der Ember Sportverein Spiel und Sport
für Sonntag die Gautlaffenelf von Tu S . 1
artegsmarine Aurich nach dem SA .-Sports
plak um 15 Uhr zu einem Jubiläumsfriel verpflich
bet. Spiel und Sport stellt folgende Elf : Bruns :
Bockelmann , Mever : Strahmann , Freund , Sprin
gelfamp ; Nanninga , Seidler , Waldeck . Bannhoff .
Schröder . Um 17 Uhr versammelt der Verein

feine Mitglieder und Freunde im Saal der
Börfe " au einer Gründungsfeier

SV . Pewsum - ETV . /Kriegsmarine

ota . In der ametten Vorrunde um den
Tfchammerpokal treffen am Sonntag um
18. 30 Uhr auf dem SA . - Sportplaße diefe beiden eft
friesischen Vertreter aufeinander .

Bann Leer Bann Lingen

Sonntag die Fußball -Bannmannschaften von Leer
und Lingen im Vuftiegsspiel um 14 Uhr gegenüber .

ots . Auf dem VfL . - Plas in Beer stehen fich

- LarreltHitler -Jugend Loquard

ota In Loguard meffen Sonntag um 9. 80

Uhr die Jugendmannschaften von Carrelt und Los
quard die Kräfte .

Frauenhandball : TuS . Aurich Stern

otz . Das rückständige Punktspiel zwischen TuS .
Aurich und Stern Emden findet Sonntag um 16
ühr auf dem Ellernfeld in Aurich statt .

Fur KERNSEIFES

ein frick
5 kg
Knochen - Kenseite
Knochen sind wertvollster Rohstoff ,

jedoch im eigenen Haushalt wertlos . Jeder
liefere die in Küchen und Verpflegungsstät¬

ten ausgekochten oder gebratenen Knochen

regelmäßig an die Schulkinder für die Schul¬

altstoffsammlung oder an die Sammelstelle
im Ortsgruppenbereich ab . Für ein Kilogramm
Knochen wird eine Bezugsmarke ausgegeben .

Ein Sammelbogen mit Bezugsmarken im
Werte von 5 kg abgelieferter Knochen be¬

rechtigt zum Kaufe eines Stückes Kernseife .

DER REICHSKOMMISSARFOR ALTMATERIALFERWERTORG

Tiermarkt : Zu vertauschen 102 . -Nachrichtenmädel für Einfaz in den

Hochtr . Fürse geg . belegtes Weiderind .
H. Erdwiens , Neubarstede .

2 höne Läuferschweine geg . schwereres .
Foote Neeland , Wiegboldsbur .

Gutes Milchschaf geg . güstes . David Ger
des , Warsingsfehn 301 .Kuhtalb . S. Köller , Tichelwarf 76.

Muttertalb , rotb . Weber Wwe ., Lud- Güftes Schaf geg . Milchschaf A. ter
wigsdorf . Hazeborg , Rorichum , b . d. Schule .

Kuhtalb , 5 W. Meint Bünting , Neu¬
Wallinghausen 22 .

Kuhtalb . Poppe Eden Wwe . , Dietrichsfeld .
Kuhtalb , rotb . Klaas Buschmann , Oster

Sander 20.
Kuhtalb , 2 W. , farbenr . Seyo Ahrends ,

Ostgroßefehn Nr . 98.

Hinrich Coordes ,
nitätsdienst , Veterinärdienst , Wehrgeo Frau . Ang . E 316 OT3 . Emben . Ruhtalb . A. Janssen , Middels -Mesterloog .
loge , Mustterdienst und Sonderdienste .
Bewerber sehen sich sofort mit dem Er - A . Wohnung , mögl . auf d. Lande , von Kuhtalb , best . Abst .

ält . Ehepaar . Möbel vorhanden . Ang . Wallinghausen , 24 .
gänzungsamt der Waffen -44. Ergän E 311 OT3 . Emden . 3 Kuhlälber . Frau Slint , Wiesmoor .
gungsstelle Nordsee (X ) , Hamburg 13, Kuhtalb . Rente Gastmann ,
Mittelweg 38, in Verbindung Auskunft Größeres möht. Zimmer , mögl. m. abge- Schönes

teiltem Schlafraum , in ' Emden , Nähe Logabirumerfeld .
und Beratung außerdem durch den Wers Delft . Ang . E 307 OT3 . Emden . Schönes Kuhtalb . E. Janssen , Tichelbeführer : Rttf . Walter Lütgemüller , warf 66.

Kuhtalb . Harm Köster , Therings
fehn 358,

Aurich (Ostfr . ) . Sandhorst , Sprechz . wo
chentags vormittags , Ruf NSV 611. Zu vermieten

2 Kuhtälber . Wientje Schoon I , Stall¬
Emden , brüggerfeld .

Dituf Oswin Schreiber Emden , Betfumer Möbl . Zimmer . Ang . 2 535 DT3 . Leer .
Straße 48 , Sprechz . 7. 30 bis 18 Uhr Zimmer , möbl . , m . Heizung .
täglich , Ruf NSW 303, 3145 fowie Fotto -Utena -Str . 49, bei Breden .
burch sämtliche Dienststellen der Polizei
und Gendarmerie .

nächsten Verloren

Kuhtalb , best. Abstamm . Revert Buse ,
Loga , Osseweg 23 .

Zu verkaufen

Herr Landwirt E. Botjes in Bunder
hammrich will wegen Aufgabe des
landwirtschaftlichen Betriebes Dan
nerstag , 20. April 44 , 15 Uhr , bei
seinem Plakgebäude 1 1. Dogfart mit
Geschirr , 1 Federwagen , 1 Kunst
düngerstreuer , 1 Sarkmaschine , 1 Erd¬
wüppe , 3 Eggen , 3 zweischar , Pflüge ,
6 einschar . Pflüge , Kultivator , 1
Sichtmaschine (Ableger ) , 2 Pferde
haden , 1 3idzadegge , 1 Kornreiniger
mit Sieben , 1 Windfege , 3 Gespann
Pferdeknüppel , 1 zweisp . ledernes
Pferdegeschirr , div . Pferdegeschirre , 3
Dreitnüppel , 2 lange Leitern , 1 Sped
tubbe und was sonst alles zum Vor¬
schein tommen wird , zum höchstzulässi
gen Gebot verkaufen lassen. R. Kroon,
Preuß . Auktionator , Bunde .

Zu kaufen gesucht

Mehr . Wagg . Kuhdünger . Peter Sleu¬
wen , Gartenbaubetrieb , Straelen , Nie¬
derrhein (22) .

Briefmarken u . Samm ' ingen fauft immer
Briefmarken -Klapper Jnh . W R.
Klapper Berlin N 113, Nordkapstr . 8.
Ruf 45 02 08.

Wohnungstausch Kuhtalb , 7 Woch . alt . Jacob Erdwien ,
Stadt Emden . Neueintragung in die Bräum. Wohnung mit Zubehör (Stadt - Kuhtalb . Willi Heise, Neermoor -Kol. 92.

Pfalzdorf .
Fischtundenliste .. Es ist eine Neuein¬ mitte Emden) geg. fleine Wohnung . Ruhtalb , 5 Mon. alt . R. Buschmann,tragung in die Fischkundenliste erforder : Ang . E 317 OT3 . Emden . Theene .lich geworden . Diese Eintragung soll ab Kuhtalb , farbenrein . Herm . Dreesmann ,fofort bis einschließlich der Tichelwarf b. Bunde .
Woche (17. bis 22. 4. ) erfolgen . Die Fülhalter m. Goldfeder Pitfein " Don - Kalbbullen , guter Abstammung . D. S.
Fischhändler haben als Grundlage für nerstag , 6. 4. , von Adolf Hitler -Straße Agena , Landschaftspolder .
die Bestellung den Abschnitt N 31 der b . Pulverturm , in Leer . Da And ., bitte Gutes Hengstfohlen . Mutter Angeldstute .
Emder Nährmittelfarten 61 abzutrennen . geg . h. Belohn . abzug . Fundbüro Leer . Habbe Aden , Holtrop .
Die Abschnitte sind aufgeklebt (10× 10 ) Siib . Filigranarmband Ostermontag b. Milchschaf. Menne Weinstock, Georgsfeld. 10 000 , Bürsten verschieden. Art . (z. B.

Hauptpostamt Leer . Köpper , Leer , Schweres güftes Schaf (geschoren ) . Ge- Abseif und Aufwaschbürsten). Ang umit einem Begleitschreiben , aus dem die Westerende 3. schwister Willms , Fahne . BR 56/6 50 an Ala , Anz -Gef
eingetragene Personenzahl hervorgehen Tankschlauch , 21 Met . , am 14. 4. vom 3 Muttertämmer , 6 M. , zu verf . od. m b. H. , Bremen .
muß , dem Ernährungsamt bis zum 29. Hafen Leer bis Jemgum . Abzug , geg . geg. Läuferschwein zu fauschen. Friedr . Rohe Kanin- , Sasen- , Fuchs u. Iltis4. , 12 Uhr , einzureichen . Die Fischhändler Belohnung . Klasen , Leer . Ruf 2400. Frieden , Neuefehn .
haben eine neue Kundenliste anzulegen . Geblümt . braunseid . Tuch v. Stradholt 2 Schafe , tragend . F. Folferts , Fultum .

Die laufende Rummer der Kundenliste b. 3. Haltest . am Oftermontag mittags . Fertel und Läuferschweine Chr Dirks
Emden Am rentjer Tief

ist auf die Fischkarte zu sehen . Gleich Abz . geg . Bel . Webersen , Stradholt .
Armbanduhr von Friseur Dirksen bis Sehr gute ält , Fertel . Lüte M.

Bahnhof Bunde , von Urlauber . Abzug . hoff , Westerlander .
bei Kof ; Bunderhee . Fertel , B. Gruis , Bunderhee .

Fertel . Siemen Poppen , Moordorf .
Entlaufen Schwere Fertel .

zeitig ist die Personenzahl auf der Karte
zu vermerken . Die Karte ist dann unfer

Verteilungsstelle " mit dem Firmen¬
Stempel zu versehen . Die Karteninhaber
haben die Fischkundenkarten vorher mit Weißer Budel , hört auf den Namen
ihrem Namen und ihrer Wohnung zu Prinz " . Geg . Belohn , abzug . Diedrich
versehen . Emden , 15. 4. 44. Der Ober¬ Kot , Emden , Eggenastr . 10.
bürgermeister .
Abt . B.

- Stadternährungsamt Tiermarkt : Zu verkaufen

Weener .

felle . Kürschnermeister M. Zichiesche,
Leer , Heisfelder Str . 6.

Sportwagen . Frau Broche b. Bold , Nesse.
Saat - Roggenlangstroh od . Reit . Hinrich Fauer¬

bach. Dietrichsfeld .
Einige Fuder Hen . Jürgen Baumann ,

Tannenhausen .
Kempen, Diele bei Jagddoppelflinte , Kal . 16 od . 12. Ernst

Läuferschwein. Berend Schoormann, Möh- Klavier , g . erh ., zu kauf, od . miet , gef.
Reints , Emden , Gartenstr . 16.

Fuhlrott , Deer , Hindenburgstr . 55.
Läufer und Feriel . Gerhard Zimmer - Langstroh od . Reit . Jacob Erdwien ,

mann , Warfinesfehn .
Sau , abgef . 3. Böden , Kl . Hesel .

lenwarf b . Weener .

Pfalzdorf .

Burgstr . 5 .Die Malaria -Untersuchungsstation des Schwere Kuh, Juli kaib. Heinrich Smit, Läuferschwein. Eilert Apel, Schirumer - Badbetboot , 2sizer. Römer , Emden, Gr.

Staatl . Gesundheitsamtes Emden ist tägt . Holthuserheide . Leegmoor .

genburg 139.

Tiermarkt : Zu kaufen gesucht

geöffnet von 9 bis 12 und von 16 bis 3g . Milchkuh , Nov. Talb . Jürgen Bau - Weißer Spik . Albertus Coners , Plag
18 Uhr . Der Amtsarzt . mann , Tannenhausen .

Staatliches Gesundheitsamt , Leer . Müt - Kuh , Juni talb . Wilh . Marter , Rahe .

terberatung 18. 4 . : Pettum 14 Uhr , Di - 2
dersum 15 Uhr , Tergast 16 Uhr ; 21. 4. :
Nortmoor 13 Uhr , Filium 14 Uhr , Detern
15 Uhr , Loga 16. 15 Uhr .

Stammkühe , eine hochtr. u . eine frisch
milch Heinrich Rosendahl , Ayenwolde ,
Post Warsingsfehn .

Sochtr . gute Kuh , mitteljähr . Arend
Edhoff , Moordorf .

Kreis Leer . Die Besuchszeiten im Ruh , hochtrag .
Kreistrantenahus in Leer werden ab Victorbur .
16. 4. 44 wie folgt festgelegt : Dienstags Kuh , Anf . Mai kalb . Emil Sieben ,
Donnerstags und Sonntags von 14. 30 Moorlage .
bis 16. 30 Uhr . Verwaltung des Kreis - Gute Weidetuh . Remmers Wwe . , Aurich¬
frankenhauses . Oldendorf .

Faltboot , g . erh . . , Ang . E 313, OT3
Emden .

Herrenlederjacke . Ang . 2 541 OT3 . Leer .
Kleider u . Küchenschrant . de Vries ,

Manslagt .

Stellenangebote

beſchten Gebieten fortlauf, gel. ter Foto - Atelier
Grete Ekkenga

21 - 35 3. , gut Allgemeinbild . Beding
Auch frühere Bewerberinnen ,
feine Ablehnung erhielten , fönnen fich
melden . Eilang . mit allen erforderl
Unterlagen erb . an Organisation Todt ,
Zentrale Personalamt ( B II ) , Berlin
Charlottenburg 13.

Zum April u . Oftober werden Krantens
pflegefchülerinnen des NS . -Reichshun
des deutscher Schwestern in den Aus¬
bildungsstättten in Bremen , Olden¬
burg , Leer u . Nordhorn aufgenommen .
Zweijährige fachliche Ausbildung mit
staat , Abschlußprüfung . Aufnahmealter
18 - 35 Jahre . Boraussetzung : Gute ab¬
geschl. Schulbildung , charakterliche Eig
nung und hauswirtschaftliche Kennt
nisse . Für Mädel unter 18 Jahren
erfolgt Einsah als NSV . -Vorschülerin .
Auskunft erteilt : NS . Reichsbund deut¬
scher Schwestern , Gaudienststelle Weser¬
Ems , Oldenburg (Oldbg . ) . Saaren¬
ufer 4. Ruf : 5693 .

Heirat

g. Kriegerwitwe ohne Anh . sucht Brief¬
Ernstgem . Bildwechsel zw. Heirat .

Jg . Mann , 24 Jahre , wünscht die Se
zuschr . (zurück ) 2 584 OT3 . Leer .

fanntschaft eines netten Mädels von
18 - 21 3 . , zw . sp. Heirat . Bildzuschr .
2 522 DT3 . Leer .

Einheirat , in gutgeh . Geschäft bietet
20erin einem schaffensfreudigen Manne
über 30. Näh . unt . 192 bch. Brief¬
bund Treuhelf , Briefannahme Hanno
ver 14, Schließfach 20.

Brobe -Ehejuchliste mit Photos , neutral
und verschlossen , für 2 RM . Heiraten
für alle Kreise und Berufe , auch für
Vermögenslose , auf distretem , schrift
lichem Wege durch Institut Brigius .
Raiserslautern (Pfalz ) .

Veranstaltungen

Lutherlirche Leer . Musikalische Feiers
stunde (Ostermusit ) am Sonntag , 16.
4. , 17 Uhr . Ausführende : Wilma Brett
schneider , Emden , Sopran ; Irmgard

UrsulaJensen , Aurich , Bioloncello ;
Trentepohl , Leer , Violine . Leitung u .
Orgel : Jul . Buschmann. Werte von

Eccles ,Bach , Telemann , Weiland ,
Barrière . Unkostenbeitrag 1 RM . ,
Militär u . Jugend die Hälfte ..

Carolinenfiel . Wir laden hiermit alle
Volksgenossen zu unserem Elternabend
am 16. 4. 44, im Hotel zum Deutschen
Haus herzlich ein . 15 Uhr für Kinder ,
Eintritt 0,30 RM . , 19 Uhr für Er
wachsene , Eintritt 1 RM . Urlauber
und Verwundete haben freien Zutritt .
HI . -Standort , Carolinensiel .

- TheaterFilm

Norder Lichtspiele . Sonntag große Mär
chenvorstellung : ,,Hänsel und Gretel " ,
1. Vorstellung 10 Uhr , Karten -Ausgabe
9 Uhr ; 2. Vorstellung 13 Uhr , Karten
Ausgabe 12 , Uhr .

11 65 81, fucht : Kraftfahrer , Kraftfahr - Tonfilm in Dornum . , , Kohlhiesels Töch

Schlachtpferde u. Fohlen fauft immer
Roßichlachterei Krahe , Emden . Ruf
2882. Abhol . m. eig . Transportauto . Der Reichsminister f. Rüstung u . Kriegs¬

Sorten auchConrad Janssen , Ost- Rotschlachtungsvieh , sämtl produktion , Chef der Transporteinheis
Bierde , Conr den Wiesmoor , Ruf 18 ten , Berlin NW 40; Alsenstr . 4, Ruf

Kaufe ständig Schlachtpierde , Rotschlach
tungen werden zu jeder Zeit sofort er :
ledigt Habe gut Verwertung für Not :
Schlachtungsfühe Martin Coers . Leer .
Ulrichst rake . Rut 2562

Schlachtpferde und Fohlen nehme dau
ernd ab Rotschlachtungen werden zu
feder Zeit mit eigenem Transportauto
abgeholt . Roßschlachterei Joh . Rades
macher , Emden , Didersumer Str . 30,
Ruf 2394

Stabt Norben . Städtische Berufss , u. Kuh , hochtragend . Jan Rand , Holt
Berufsfachschulen . Die neu eintretenden huserheide .
Schmiedelchrlinge melden sich Donners Gute Kühe , hochtragend . Geite Poppen ,
tag , 20. 4. , 7. 30 Uhr , in der Berufs - Warsingsfehn 95.
Schule, Kl . Mühlenstr ., zum Berufsschul - Kuh , hochtr . H. Dreyer , Wymeer .
unterricht . Norden , 13. 4. 44. Der Bür Färse , hochtragend . Ode Friesenborg ,

Mtelsbarg .mermeiste

Emden , Philosophenweg 33
Ruf 2781

GUTEN RAT

VONKÜCHE

ZU KÜCHE

GIBT . DIE

MONDAMIN

GESELLSCHAFT MIT BESCHRANK

TER HAFTUNG, BERLIN- CHARLBC. 9

Solang

IDEE -KAFFEE
Dir fehlt ,

nimm

Koff
dann hast Du

gut gewählt .

anlerulinge , Fachkräfte der Autobranche ter " am Montag , 17. 4. , 19. 30 Uhr . Pichtspiele Weener . Sonntag , 16 u . 19
aller Art , Bufaniseure , Stellmacher , Jugendfrei ab 16 Jahre . Uhr , Montag , 19 Uhr : Der neue große
Maschinenbuchhalter (innen ) , Adremas NSDAP ., Ortsgr . Remels . Die Gau Artistenfilm der Bavaria Tonelli " .
präger ( innen ), Abrechner (innen ) , Kon
tingentbuchhalters u . Lohnbuchhalter (in¬
nen ) , gelernte Kaufleute , Volljurijten ,
Zahnärzte u. Zahntechniker , Köhe , Uhr¬
macher , Konioriftinnen , Stenotypistin
nen , Küchenhilfen . Einsatz im Reichl
and den besezten Gebieten ,

filmstelle zeigt Dienstag , 18. 4. , 20 Gin Film von Treue und Kamerabe
Uhr , den Tonfilm : Annelie " . Jugendschaft der Artisten , aber auch von Une
liche unter 14 Jahr . feinen Zutritt .

Augustsehner Lichtspiele . Sonnabend und
Sonntag , 20 Uhr : Die Finanzen des

2 Stunden Lachen .Großherzogs " .
Jugend augelaffen ,

treue u . schuldhafter Verstricung einer
hemmungslosen Frau . Mit Ferdinand
Marian , Winnie Markus , Mady Rahl
Josef Sieber , Leo Peutert #
Jugend hat feinen Autritt



Familienanzeigen

Go Gott will , feiern unsere lb. Eltern ,
Schwiegers , Groß - und Urgroßeltern ,
Bauer Harm Bollmanu u. Frau Antje ,
geb. Janßen , am 21. 4. das Fest der
Goldenen Hochzeit . Die dantbaren
Kinder . Neu -Barstede .

Am Freitag , 21. 4. , feiern unsere lb.
Eltern , Dirt Haan und Frau Antje ,
geb. Wilts , so Gott will , das Fest
ihrer Goldenen Hochzeit . Die Kinder .
Groß -Midlum .

Es wurden geboren :
7. Junge am 11. 4. 44. Bernhardine

Neeland , geb. Baumann , Peter Neeland ,
Neuejehn .

Andra Marlene , 12. 4. 44. Oberbootsm .
Max Koitalla u. Frau Olga , geb.
Schäfer . Collinghorst , 12. 4. 44 .

Henritje -Etta , am 2. 4: 44. Etta Beder ,
geb. Seuermann , Hamburg -Kirchwär
der 1, Achterdiet , 3. 3. Mütterheim
Wentorf , , Haus Holstein " . Harald Beder ,
Führer im RAD ., 3. 3. im Westen .

Uwe Karl , am 30. 3. 44. Julia Niebuhr ,
geb. Janßen , Matr .-Gefr . Albert Nie¬
buhr , 3. 3. Lazarett . Emden .

Annita -Hilde , am 11. 4. 44. Anni Schmidt
Brumund ,geb. Obergefr . Albert

Schmidt , 3 . 3. Often . Norden , Sielstr . 57.
Ein Zunge am 9. 4. 44, 3 Monate nach

dem Heldentode meines lieben Mannes .
Frau Janna Tapper , geb. Adermann ,
Westrhauderfehn .

Renate am 5. 4. 44. Anni Utena , geb.
Bruns , Albertus Utena , z. 3. Wehre
macht . Emden , 3. 3. Krankenhaus
Aschendorf .

HermannTöchterchen am 11. 4, 44 .
Wachtendorf und Frau Margarete , geb.
Wilten , Kloster Neuenhaus .

Gine am 11. 4. 44. Serbert Dröse ,
Bürgermeister und Stadttämmeter der
Stadt Emben , Oberleutnant d. R. ,
und Fran Charlotte , geb. Wolf . Wed¬
dersleben /Ostharz , Kreis Quedlinburg .

Hermann am 12. 4. 44. Frau Martha
Schopf , geb. , Dusenpund , Hermann
Shouf , M. - A. Feldw . Loppersum .

Cine Tochter als 4. Kriegsfind am 13 .
4. 41. Johann Meyer , 3. 3. Wehrm .,
und Frau Tilde , geb. Damm . Burg¬
Stätte Rejje .

Es haben sich verlobt :
Hilde Lang , Johann Follerts . Süßen /

Göppingen , Emden /Ostfr ., Ostern 44 .
Karoline Thiele , geb. Wiese , Hermann

Thiele , Uffz . Emden . Außer dem Nor¬
dertor 12. Ostern 44 .

Käte Gerdes , Johann Weinstock , Ober¬
geft ., 8. 3. in Urlaub . Blomberg ,
Ditern 44 .

Ginertje Snafter , Sptgefr . Karl Dant¬
lef , Bettum . -Hammrich , Bremen -Bburg ,
3. 3. Kriegsmarine . Ostern 44 :

Johanne Wessel , Johannes Gaftmann ,
Gefr ., z. 3. Urlaub . Völlenerfehn /Leer .
April 44 .

Gerta Byl , Dipl . -Kfm . Jakobus Barth ,
Verbandsprüfer , 3. 3. Soldat . Leer ..
15. 4. 44 .

Arbeitsmaid Johanne Fresemann , M.
A. -Gefr . Günter Brabandt . Ost -Wars
fingsfehn . Papenburg /Ems , z. 3. Url .

Fente Mennen , Heinrich Hibbe . Holttop .
Kettenburg (Kr . Fallingbostel ) , 3. 3 .
Urlaub , April 44 .

Gerta Duis , Gerd Roder , Leutnant der
Luftm . Westrhauderfehn , Pfalzdorf .

Es haben sich vermählt :
Georg Kieniz , Erila Kienis , geb. See¬

famp . Leer , Bremer Str : 78, Berlin
W 30, Mogstr . 63 II , 15. 4, 44.

Berw . Maat Nikolaus Schels , Marie¬
Anne Schels , geb. Kleen . Süderneu
land I , Ostern 44. Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Obergefr . Martin Bron , Ilse Bron ,
geb. Feddinga . Bremen , Marienhafe ,
8. 4. 44. Gleichzeitig danken wir herzl .
für erwiesene Aufmerksamteiten .

Stabsgeft . Voitmar Lüpsen , Johanne
Lüpien , geb. Silbrands . Rhaude 14. 4 .

Obergeft . Heinrich Vaas , Karla Baas ,
geb. Curbach . Emden , Doelestr . 1/2 .
13. 4. 44.

Baul Mende , 3. -3 . Feldwebel , Gretchen
Mende , geb Woldendorp . Bunde , 8. 4 .
44. Gleichzeitig danken wir für die
aus diesem Anlaß erwiesenen Gratu
lationen herzlichst .

ThebaHinrich Hollwebel , Obergefr . ,
Hollwebel , geb. Bruns . Dornum , im
April 44. Gleichzeitig danken wir f . d .
erwiesenen Aufmertsamteiten .

Wachimstr . Edmund Hellenschmidt , z. 3 .
i . e Flatregt ., Gerhardine Hellen
schmidt . Leer , Ostern 44.

Fodo Behrens , Lieschen Behrens , geb.
Helmschrodt . Anebet b. Braunschweig ,
Ostern 44 .

Adolf Beigel , Emma Beigel , geb. Men
ninga . Leer , Seisfelder Str . 15, 15. 4 .

Gerte Stindt , Gefine Stindt , geb. Rot
tinghaus . Nortmoor , am Deich , 5. 4 .
44. Gleichzeitig danten wir für erwies
sene Aufmerksamkeiten .

Dhergefr . Hindert Sap , 3. 3. Urlaub ,
Grietje Sap , geb. Eden , Stapelmoorer
heide . 1. 4. 44 .

Max Schüler , Bauingenieur , z. B. Wehr¬
macht , Antine Schüler , geb. Severiens .
Hamburg -Altona , Weener , Friesen¬
Straße 1, 15. 4. 44 .

Hinrich Hedemann , Obersteuermann , Chars
lotte Sedemann , geb. Kuhlmann . Kirch¬
dorf , 12. 4. 44 ,

Es danken :
Für die zur Goldenen Hochzeit erwie¬

fenen Aufmertjamteiten . Gerd F. Wie :
mers u . Ftau , Wilhelmsfehn .

Für die ermiesenen Aufmertjamteiten
zu unserer Goldenen Hochzeit . 3. M.
Saathoff u . Frau , Popens .

Moorhusen , Holstein , 8. 4. 44 .
Von meiner Schwester erhielt ich
die traurige Nachricht , daß unser

16. , herzensguter Bruder , Schwager
u Onfel , Obergefr .

Emil Brichs
in seinem 36. Lebensjahre bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten am
10. 3. den Heldentod starb . Um so
härter trifft uns dieser Schlag , da un¬
jere lb. Eltern ihm im Tode voran¬
gingen . In stiller Trauer : Obergefr .
Johann Seeberg , 3. 3. im Osten , u .

rau Alma , geb. Priehs , u . Kinder .

Neumarkt i. Schl . , 4. 4. 44.
Nach Gottes Willen fiel am 11.
3. im Nordabschnitt der Ostfront ,

an der Spize seiner Kompanie , mein
über alles geliebter Sohn , unser herz¬
lieber , jonniger Bruder u . Schwager

Hans -Werner Flemming
Oberleutnant u. Kompanief . i . e. Gren . .
Regt ., Pastor in Rotach , Kr , Breslau ,
im hoffnungsvoll . Alter von 34 Jahren .
3m Namen aller Hinterbliebenen :
Wwe . Helene Flemming , geb Sid¬
stein , und Söhne .

Bortum , Berlin , Lübed ,
Amberg i . B.
Unser geliebter Sohn u. Bruder ,

mein lb. Bräutigam , Verm . -Maat
Helmuth Heigert

Inh . mehrerer Kriegsauszeichnungen ,
ist auf See im Alter von 24 Jahren
nor dem Feind geblieben . Auf einem
Heldenfriedhof fand er die legte Ruhe .
In tiefem Schmerz : M. -A. -Oberfeld¬
mebel Karl Seigert u . Familie , Gretl
Gürtler als Braut .

Veenhuser Kolonie
fingsfehn 8. 4. 44 .

und War

Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein über alles gelieb¬
ter , herzensguter Mann , der liebevolle ,
treujorgende Vater meiner einzigen
Tochter , unser lb. Sohn , Schwieger¬
john , Bruder , Schwager u. Ontel , Matr .

Menne Redenius
im Alter von 41 Jahren nach kurzer ,

In tiefem , unsagbarem Schmerz : die
heftiger Krankheit sanft entschlafen ist .

Grete Redenius ,tiefgebeugte Gattin
geb. Tapper , Tochter Gretchen , sowie
Angehörige .

Bagband , 12. 4. 44.
Von einem Kriegslazarett erhiel
ten wir die erschütternde Nach¬

richt, daß mein über alles geliebter
Mann , der liebevolle Vater meines
Töchterchens , unser unvergeßl . Schwie
gerjohn , unser 16. Schwager , Ontel ,
Neffe u . Better

Frerich Anton Frieling
Gefr . i. e. Sicherungsdivision , Inh . d .
Kriegsverdiensttreuzes 2. RI . m. Schw .
u. d. Ostmedaille , an seiner am 22. 12.
43 erlittenen schweren Verwundung
im Alter von 36 Jahren am 28. 3.
gestorben ist. Er wurde mit allen mili¬
tärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof im Osten zur letzten Ruhe ge¬
bettet . In unsagbarem Schmerz : Marete
Frieling , geb. Habben , und Tochter
Gretje , sowie Angehörige .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 14. 30 Uhr , in
der Kirche zu Bagband , wozu wir
herzlich einladen .

Wesel , Leer , 1. Felde .
Bon seinem Hauptmann erhielten
wir die tieftraurige , unfaßbare

Nachricht , daß mein lb. , guter Sohn ,
unser lebensfroher , unvergeßlicher , guter
Bruder u . Schwager , unser lb. guter
Ontel , Stabsgeft .

Heinrich Stegemann
Jnh . d. EK . 2. Kl . Verw . -Abz . n. d .
Ostmedaille , in seinem 29. Lebens
jahre im Osten gefallen ist. Um so
härter trift uns diese Nachricht , da
sein lb. Schwager Willi auch den Hel
dentod im Osten fand . In tiefer Trauer :
Heinrich Stegemann , Geschw. u. Ang .

Grimersumer -Altendeich und
Grimersum , 7. 4. 44.
Es erreichte uns die erschütternde

Nachricht , daß mein innigftgeliebter
Mann , mein guter Sohn , unser lb.
Bruder , Schwager , Schwiegersohn und
Intel , Bädermeister

Jan Janssen Rüst
Sanitätsfeldwebel , im 29. Lebensjahre
am 3. 3. im Osten gefallen ist. Sein
Bater fand vor 28 Jahren im Westen
den Soldatentod . . In tiefer Trauer :
Hanne Rüst , geb. Bodenftab . sowie Ang .
Gedächtnisfeier Sonntag , 23. 4. ,
Uhr , in der Kirche zu Grimersum .

Loga , Friedhofstraße 3.
und Bunde , 8. 4. 44 .
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Am . 25. 3. ist in einem Feldlaz .
im Osten mein innigstgeliebter Mann ,
mein . 1b. Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Ontel u . Neffe

Garrelt Reddingius '
Obergefr . i . e. Gren .-Rgt . , im Alter
von 32 Jahren an den Folgen einer
schweren Krankheit verstorben . Er
ruht , wie sein gefallener älterer Brus
der Heinrich , auf einem Ehrenfried
hof . In tiefster Trauer : Johanna
Reddingius , geb. Kahle , Familie Ned¬
dingius , Familie Kahle .
Gedächtnisfeier Sonntag , 23 , 4. , 10
Uhr , in der ref . Kirche zu Loga .

Biezefeld , Speyerfehn , 11. 4. 44.
Von seinem Oberleutnant erhiel
ten wir die unfaßbare , schmerz¬

liche Nachricht , daz nach Gottes uner
forschlichem Ratschluß nun auch unser
letzter ib . Sohn , Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe u . Vetter . Oberreiter i .
e. Füßilier -Batl .

im
Röble Janssen Theesfeld

blühenden Alter von 20 Jahren
bei den schweren Abwehrfämpfen im
Often am 6. 2. den Heldentob erlitten
hat . Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da vor 2 Jahren unser 1b.
Jann den Heldentod im Osten . erlitt .
Unser Troft bleibt . daß wir he im
Himmel wiedersehen . In unfagbarem
Schmerz : Johann Theesfeld n . Fran
Talfe , geb. Gerdes , Geschwister und
Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 28. , 4. , 10
Uhr , in der Kirche zu Holtrop , wozu
wir alle herzlich einladen .

Dizum , 12. 4. 44 .
Von seinem Oberleutnant und
Komp . Chef erhielten wir die

schmerzliche , unfakbate Nachricht , daß
unser ältester , heißgeliebter Sohn , uns .
lb. Bruder , Entel , Neffe u . Better , Gefr .

Johann Troff
im blühenden Alter von 191/ Jahren .
am 9. 3. in Italien für uns allzu
früh im Kampf zum Schuße der Hei .
mat den Heldentod fand . Des Herrn
Wille geschehe . In tiefer Trauer :
Theus Troff n . Frau Derta , geb.
Mansholt , Geschwister , sowie Angehör .
Gedächtnisfeier 23. 4. , 10 Uhr , in der
Kirche zu Dikum , wir allewozu
herzlich einladen .

Oldenburg , Logabirum .
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein 16. herzens

guter Mann , unser treuforgender
Vater , Schmiegervater , mein Ib . Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager u .
Ontel , Oberstellwerksmeister

Tönjes Part
in treuester Pflichterfüllung im Often
in seinem 48. Lebensjahre am 1. 4.
den Heldentod erlitten hat . An unsere
Gedanken weilen an feinem fernen
Grabe . In tiefstem Schmerz : Frau
Foltea Park , geb. Steenblod , Kinder ,
somie Angehörige .

Manilagt , Westerhusen , 14. 4. 44.
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß unser 16. , treuer

Entel ,Sohn u , Bruder , unser 1b.
Neffe u . Vetter . Obergefr .

Gerhard Wessels

Er
in seinem 23. Lebensjahre am 2. 3.
den Tod an der Ostfront fand :
ruht , fern der Heimat , für die er sein .
Leben gab . In tiefer Trauer : Buß
Wessels n. Frau , geb. Ulbertus , Agge
Wessels .
Trauerfeier Sonntag , 23. 4. , 14 Uhr .
in der Kirche zu Manslagt .

Pfalzdorf , Wiesens , Wester
sander , 12. 4. 44 .
Wir erhielten von seinem Ober¬

leutnant die tieftraurige , unfaßbare
Nachricht , dag mein 16. Sohn , unser
lb. Bruder , Schwager , Onfel , Neffe u.
Better , Oberaeft

Peter Best
Inh . d . Verw . Abz . und der Ostmed .,
am 22. 3. im Osten im fast vollendeten
25 Lebensjahre den Heldentod gefun
den hat . Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige : Wwe . Nantte
Best und Angehörige .
Trauerfeier Sonntag , 23. 4. , 14 Uhr ,
in der Kirche zu Plaggenbutg , wozu
wir herzlich einladen .

Emden , Geibelstraße 22.
Tiefes Herzeleid brachte uns die
erschütterhde Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Mann , Helmuts treu¬
jorgender Vater , mein guter Sohn ,
Bruder , Schwiegerjohn . Schwager ,
Neffe u Vetter , Uffz .

Arthur Keim
Jnh . d. EK . 2. Kl . , Verw .-Abz . u. d .
Ostmed . , am 18. 3. im Often , sein junges
Leben im 32. Lebensjahre für uns .
hingab . Er folgte seinem 16. Schwager
Johann nach 16 Mon. In unsagbarem
Schmerz : Frau 3. Keim , geb. Leien¬
deder , u. Söhnchen Helmut , sowie Ang .

Flachsmeer , 6. 4. 44 .
Wir erhielten oon seinem Stabs¬
veterinär die erschütternde , un¬

faßbare Nachricht, daß nun auch unser
dritter heißgeliebter , herzensguter ,
hoffnungsvoller Sohn , unser lb guter
allzeit lebensfroher Bruder , Schwager
und Onkel Uffz .

Johann van Deest
am 31. 1. bei den Abwehrtämpfen im
Osten im 29. Lebensjahre nach Gottes
Willen gefallen ist. Um so härter trifft
uns dieje Nachricht , da , seine beiden
Brüder Hindert und Behrend ihm in
den Heldentod vorangingen . In unsag¬
barem Schmerz : Hindert van Deest u .
Frau , geb. Stratmann , Kinder u . Ang .
Trauerfeier Sonntag , 23. 4. , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Steenfelde , wozu alle
herzlich eingeladen werden .

Beschotenweg , 12. 4. 44 .
Uns wurde die Trauerkunde , daß
unser einziger geliebter Sohn u.

Bruder , unser lb . Schwager , Onkel ,
Entel , Neffe u. Better , Gest .

Reinhard Robbe
bei den schweren Kämpfen in Afrika
im Alter von 19 Jahren am 1. 5. 43
sein junges Leben lassen mußte . Des
Herrn Wille geschehe . In tiefer Trauer :
Reinhard Robben . Fran , geb. Frifte ,
Kinder und Angehörige .
Gedächtnisfeier Sonntag , 23. 4. , in
der Kirche zu Möhlenwarf .

Die Beisegung meines 16. Mannes ,
Obergejr . Joh . Otten , ist Montag , 17.
4. , 14. 45 Uhr , auf dem Ehrenfriedhof
in Wittmund . Trauerandacht 14 Uhr
im Trauerhause . Wwe . Wübtea Otten ,
Wittmund , Osterstr . 534.

Emden , Jansumer Str . 19.
Am 2. Ostertag nahm der Herr unsern
fleinen

Karl - Heinz
wieder zu sidy in sein Himmelreich .
Nur 4 Monate war er unser aller
Freude . In tiefem Schmerz : Reenhard
Atenaft , 3. 3. im Felde . und Frau ,
geb. Bruns .

Leer , Oldenburg , Wilhelmshaven ;
Heisfelde u. i . Felde .

Heute nacht entschlief nach furzer ,
fchwerer Krankheit unsere lb. , herzens
gute Mutter , Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Hilfea Klod , geb . Deder
im Alter von 76 Jahren . In fiefer
Trauer : Die trauernden Kinder und
Angehörigen
Beerdigung Montag , 17. 4. , 15 Uhr ,
Trauerfeier 14. 30 Uhr im Trauerhause .
Groninger Str . 37.

Sinte , 13. 4. 44 .
Gestern abend verschied infolge eines
Unglüdsfalles mein lieber Mann ,
unfer treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn und Onkel

Ubbo Klaassen
in seinem 63. Lebensjahre . In tiefer
Trauer : Frau Trintje Klaassen , geb.
Adermann , Kinder und Anverwandte .
Beerdigung Montag , 17. 4. , 14 Uhr .

Knapp ü . Gevelsberg , Loquard ,
Emden , 11. 4. 44.

Am 1. Ostertag verschied unsere . liebe
Bärbel

14 Tage vor Vollendung ihres ersten
Lebensjahres . Sie war unser aller
Sonnenschein . In tiefer Trauer : Ofw .
Jack Reef u. Frau Anni , geb. Weber ,
Fam . Jann Reef , Wwe . Anna Weber .
Beerdigung fand in aller Stille statt .

Ogenbargen , Ejens , im Often , 14. 4. 44 .
Gott dem Allmächtigen über Leben und
Tod hat es gefallen , heute in früher
Morgenstunde nach langem , schwerem
Leider meine liebe Tochter , unsere
gute Schwester . Schwägerin und Tante

Hime Maria Tammen
im Alter von 28 Jahren zu sich zu
nehmen . Sie folgte ihrem 16. Bruder ,
welcher vor zwei Jahren den Helden¬
tod starb , in die Ewigkeit . In stiller
Trauer : Ramens aller Angehörigen
Wwe . Grette Tammen , geb. Aden .

Beerdigung Montag , 17. 4. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause in Ogenbargen .

Norden , am alten Siel 6 a , 14. 4. 44 .
Heute morgen beendete ein sanfter Tod
nach einem Leben raftlosen Schaffens
das schwere Leiden meines 16. Mannes ,
unseres guten Vaters , Schwieger - und
Großoaters , Bruders , Schwagers und
Onfels , des Maurers und Zimmerers

Johann Janssen
70 Jahre alt . Im Namen aller Ange
hörigen : Anna Janssen , geb. Meints
und Kinder .
Beerdigung Dienstag , 18. 4. 15 bzw.
15. 30 Uhr , vom Trauerhause .

Gr . Langhaus b. Norden , 14. 4. 44 .
Heute entschlief nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein lb. , guter Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwieger - und Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Bauer
Hinrich Johann Reershemius
furz vor Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres . In tiefer Trauer : Gera
Reershemius , geb. Ellerbroet , Kinder
und Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 18. 4. , 10 bzw.
10. 30 Uhr , von der Kirche in Barge¬
bur , anschl bei Lents .

Kirchdorferfeld , 13. 4. 44.
Gestern 23 Uhr verstarb nach furzer ,
heftiger Krantheit meine 1b. Frau ,
meine gute Schwiegertochter u. Schwe
ster , uns . Nichte , Tante , Schwägerin
und Kusine

Hinriette Johanne Saathoff
geb. Backenhus .

in ihrem 31. Lebensjahre . In tiefem
Schmerz : Der trauernde Gatte Gerd
Saathoff , sowie Angehörige .
Beerdigung Dienstag , 18. 4. , 13 Uhr ,
vom alten Hafen , Trauerfeier 11 Uhr
im House .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläß¬
lich des Todes unseres lieben Angehö
rigen danten wir allen recht herzlich .
5 . Smit und Angehörige , Weener ,

Graf -Edzard -Str . 37.
Wwe . Feete Endelmann , geb. Sell , u .

Angehörige , Norden .
Hinderifus Dannhuis u . Frau , Wil¬

helmshaven , Bremer Str . 69 u. 73.
Familie G. Beder , Jelsgaste .
Familie Uphoff , Ost -Victorbur .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , 16. 4. Emden : Neue Kirche .
10 Uhr P. Jmmer , 11. 20 Uhr Kindert . , 17
Uhr P. Jansjen . Mittwoch , Hofstr . , 16
Uhr P Brunzema . Kath . Kirche :

Wir liefern an Verbraucher Anzugftoffe . ,
Burschen . u Knabenkleidung . Damen - ,
Mädchen und Kinderkleidung (auch
Meterware ) sowte Leibwäsche für Er¬
wachsene u Kinder gegen Bezugicheine
und Kleiderfarten , soweit diese nicht
unter die Vertaufs perre fallen Per¬
sönliche Besuche zwedlos da nui Ber¬
land Verlangen Sie unsere Preis¬
iste Haus Christofstal Huber & Co

in Christofstal im Schwarzwald

7 Uhr Messe , 9 Uhr Messe mit Ersttom¬
munion , 18 Uhr Messe . Altref . Ge
meinde , Hofstr . : 10 Uhr Vorbereit , zum
Abendmahl , 11. 15 Uhr Sonntagsschule ,
15 Uhr Kirche . Woithusen : 10. 30 Uhr Alle Fuchs , Jitis . Wiesel , Kanin - und
P. Cramer . Uphusen : 9. 15 Uhr P. Cra¬
mer . Jarssum : 9 Uhr P. Brunzema . Borj
jum : 10. 30 Uhr P. Brunzema . Ganders
sum : 9 Uhr P. Koitelint . Tergajt : 10. 30
Uhr P. Kottelint . Suurhujen : 9 Uhr
Predigt . Hinte : 10. 30 Uhr Predigt : Gr .
Midlum : 10. 45 Uhr P. Weerda . Freep
jum : 14 Uhr P. Heinten . Canum : 9. 15

Theine .

Hasenjelle sowie Häute jeglicher Art
liefert an Kürschnermeister Július
Müller . Leer nur Hindenburgsti 4.

Hausfrauen ! Selbstanfertigung odez Men¬
derung der Garderobe leicht mif Die
Zuschneidehilfe " für alle Modenhefte
mit Schnittbogen einscht . . 100 Hüte in
der Tüte " mit Zubehör 5,50 RM

Der leichte . Schnitt " (45 Bildmodelle
mit Schnittzeichnungen für groß und
tlein ) 5 RM , Großausgabe 10,50 RM
Nachnahme 80 Rpi mehr Einmalige
Anschaffung Mach Neu aus Alt Fried¬
rich Ahlf . Baden -Baden 593. Luisen¬
ftraße 12

Uhr P. Weerda . Greetfiel : 9 Uhr P.
Biljum : 14 Uhr P. Beenten .

GrootManjlagt : 14 Uhr P. Theine .
husen : 9 Uhr P. Beenten . Hamswehrum :
10. 30 Uhr P . Beenten . Upleward : 9. 30
Uhr Predigt . Campen : 11 Uhr Predigt .
Woltzeten : 14 Uhr Predigt . Wirdum : 10
Uhr Predigt . Wybelsum : 10 Uhr P. Die Bedeutung des doppeltkohlensauren
Zwizers . Rysum : 14 Uhr P. Zwizers .
Norden : Luth . Kirche : 9 Uhr Beichte f.
d . Konf . d. Südbezirks u. Angeh ., B.
Schmädete , 9. 30 Uhr Kirche , P. Schmä
dete , anschl . Abendmahl f . d . Konf . des
Südbez . u. Ang ., 11. 15 Uhr Kinderkirche .
Arle : 14. 30 Uhr Kindert . Ofteel : 10. 15
Uhr Kirche . Berumersehu : 13. 30 Uhr
Kindert ., 15 Uhr P. Linnemann . Aurich :
Luth . Kirche : 10 Uhr P. Cramer , Ema
den , 11. 15 Uhr Taufen . Moordorf : 8. 45
Uhr P. Elster . Engerhaje : 8. 45 Uhr
Kirche , 13. 30 Uhr Kinderl . f . d . 3 legten
Schuljahrgänge , Anm . d. Konfirmanden .
Münteboe : 8. 45 Uhr Kinderl . f. d . 8
legten Schuljahrg . , 10 Uhr Kirche . Wieg
boldsbur : 15 Uhr Kirche , 16. 15 Uhr Kin
derl . f. d . 3 legten Schuljahrg . Leer :
Lutherkirche : 10 Uhr P. Glaubach , Büh
fleth , 11. 20 Uhr Kindert . Christus¬

Natrons für die Gesunderhaltung der
Zähne ist von namhaften Aerzten und
Universitätsprofessoren anerkannt . Wenn
wir ernsthafte Erkrankungen , die uns
jeren gesamten Organismus in Mits
leidenschaft ziehen können , durch regel
mäßiges Puzen der Zähne und Spü
len , der Mundhöhle weitgehend ver
meiden können . so müßte jeber vers
antwortungsbewußte Mensch ganz selbst¬
verständlich diese einfachsten Gebote

ImGesundheitspflege erfüllen
Interesse einer ebenso wirkungsvollen
wie billigen Zahnpflege mag ganz be¬
sonders auf das Spülen des Mundes
mit Kaiser Natron -Wasser nach dem
Zähnepugen hingewiesen werden . Mor
gens und abends eine Messerspige oder
eine Tablette Kaiser -Natron auf ein

Ershalbes Glas lauwarmes Wasser .
frischt Mund und Atem Erhält die
Rähne gesund .

Der

fire : 10 Uhr Sup . Oberdied : 11. 15 Uhr
Kindert . (Entlaff . 3. Katechese), 14 Uhr
Taubstumment . Ref . Kirche : 10 Uhr Nova , Krankenversicherungsanstalt a . G. ,
B. Hamer , 11. 15 Uhr Kindert . Kath .
Kirche : 7 Uhr Frühmesse , 8. 30 Uhr Kin
dermesse , 10 Uhr Hochamt , 17 Uhr And .

Ev .-freit . Gemeinde (Baptisten ) : 9. 30
Uhr Predigt , 11 Uhr Sonntagssch . , 17 Uhr
Predigt . Methodistentirche : 10 Uhr P.
Laubsch , 11. 15 Uhr Sonntagssch . Dienstag ,
19. 30 Uhr Gesangskirche , P. Zeuner . Loga :
Luth . Kirche : 9. 30 Uhr P. Hafner , 14
Uhr Kindert . Ref . Kirche : 10 Uhr
Sup . i. R. Hamer , 11,20 Uhr Kindert .
Logabirum : 11 Uhr P. Trentepohl , 14
Uhr Kindert . Nortmoor : 14 Uhr P. Haj¬
ner . Holtland : 10 Uhr P. Knoche . Firre !:
10 Uhr Kindert . , 14 Uhr P. Hill . Nüt¬
termoor : 9. 30 Uhr Kirche . Neermoor : 10
Uhr P. Fren . Estlum : 8. 30 Uhr B.
Brouer . Driever : Keine Kirche . Grote
gafte : 10. 30 Uhr B. Brouer . Mitling
Mart : 14 Uhr P. Brouer . Ihrhove : 9,15
Uhr Kinderf . , 10. 30 Uhr P. Poets .
Shrenerfeld : 9 Uhr P. Poets , 10. 15 Uhr
Kinderk . Großwolde : 10. 15 Uhr Kindert .,
14 Uhr P. Poets . Weener : Ref . Kirche :
9. 30 Uhr P. Bos . 11 Uhr Kinder !.
Ev . -freit . Gemeinde (Baptisten ) :
Uhr Predigt , 10. 30 Uhr Sonntagsschule ,
16. 30 Uhr Predigt . Möhlenwarf : 10 Uhr

Bunde :P. Peterjen . 14 Uhr Kinderk.

9. 15

10 Uhr P. Dahm , anschl . Kinderl . Jem
gum : 10. 30 Uhr Kindert . , 14. 30 Uhr B.
Scherz . Holtgaste : 9. 30 Uhr Kirche , anschl .
Kinderl . Dizumer -Sammrich : 14 Uhr P.
Valentien . Bunderhammrich : 10 Uhr Le
sepredigt . Böhmerwold : 14 Uhr P. Pe¬
tersen . Crigum : 14. 30 Uhr P. Goeman .
Kl .-Midlum : Keine Predigt . Bellage :
14 Uhr P. Steen , Ronfirmation . Hazum :
Keine Predigt . Oldendorp : Keine Pre
digt : Nendorp : 10 Uhr Lesepredigt . St .
Georgiwold : Keine Bredigt .

Aerztetafel

Dr. Gustmann , Emden , Schwedenbied¬
play 3. Praxis : Reuer Anruf 2961 .
Privat : 3031 .

Vereinigte Lebensversicherungsanstalt a.
G. für Handel u. Gewerbe , in Ham
burg . Verwaltung Emden , Gr . Oster
Str. 32. Kassenstunden : Dienstags und
Freitags von 9 - 13 Uhr .
Leer , Samenfachhandel .

Guter Rat aus der Mondaminfüche : ]
Zum Mondamin -Flammeri werden 40
Gramm Mondamin in 8 Eklöffel aus
1/2 Liter Milch talt angerührt und die
übrige Milch mit 40 Gramm Zuder
zum Kochen aufgesezt . Sobald te tocht ,
wird die Mondamin -Milch unter Rüh
ren hineingegossen und das Ganze
unter stetem Weiterrühren 2 Minuten
gefocht . Die Masse wird danach in eine
falt ausgespülte Flammeriform oder
in Portionsschälchen gefüllt , nach dem
Erfalten gestürzt und dem Kinde mit
Fruchtsaft gegeben . Bei . Verwendung
Don entrdhmter Frischmilch empfiehlt
es sich, den Zucker erst nach dem Kochen
unter die Flammerimasse zu rühren .

Jedes Saatgut braucht Abavit ! Hier und
da gibt es noch Bauern , die nur ihr
Weizen , bestenfalls auch ihr Roggen
Saatgut beizen . Dabei find Gerste ,
Hafer , Rüben , Lein , Mais , Hanf ,

KrantErbien , Bohnen usw. gegen
heiten genau so schukbedürftig Das
Saatgut fann gesund aussehen und von
einwandfreien Beständen stammen und
trotzdem von Krankheitserregern bes
haftet sein . Schlechter ungleichmäßiger
Auslauf und Mindererträge sind dann
oft die Folge , Man muß deshalb im¬
mer vorbeugen , also alles Saatgut
mit Abavit beizen . Die Kosten fallen

Es geht
- wenn man nachsinnt !

Die Speisekarte braucht

gar nicht eintönig zu

sein , die erfahrene
Hausfrau wird leicht für

Abwechslung sorgen
können . Und für den

Sonntag als feinen Ab¬

schluß einen Pudding !

Schram'sPudding¬

Pulver

Sein Weg
wird Ihn einmal zur Panzerwaffeführen Schon in der Schule fördert
dieses Interesse an den einzelnen
Waffengattungen der Modellbau .
AllerBedarffürden Nachbau solcher
Heerestypengiltheute als bevorzugt.
Dazu gehört auch

HU

2 Fliegen

Der Alles¬
Kleber

mit einer Klappe .

Wer einmal das Essen versalzt
hat , der wird fortan sehr vor¬
fichtig mit Salz umgehen . Leider
ist unsere Zunge gegen eine
Überfüßung nicht so empfindlich ,
sonst würde sich mancher hüten ,

LabletienSüßftoff
Ganthan

mit Süßstoff¬
Saccharin To
start zu füßen .
Wird Süßstoff
[parsamer vers

bannwendet ,
schmeckter besser ,
und , er würde
auch nicht 10
Inapp [ein .

im Vergleich zu anderen Ausgaben gar Deutsche Süßstoff -Gesellschaftnicht ins Gewicht . Beide Abrpit
Saatbeizen , die Universal -Trodenbeize
und Universal -Naßbeize , sind durch die
Genossenschaften u . den Handel prompt
lieferbar . Schering A. - G. , Berlin .

Pachtungen

Tierarzt Dr. Rulffes , Leer . Sonntags - Weide für einige Rinder u . Enterhengst
dienst am 16. 4. 44.

Geschäftsanzeigen

Damensalon wieder geöffnet . Alois Holz
mann , Der Friseur ". Emden , Straße
der SA 38

fohlen gesucht . D. H. Agena , Land¬
schaftspolder .

Jungvich u. 2 Hengstfohlen in Weide zu
geben , oder Weide zu pachten gesucht .
Eilang . an Johann Eilers fr . , Mil¬
helmshaven , Grenzstr . 68, ob. Wilhelm
Eilers , Mullberg : Post Wiesmoor .

Verschiedenes

Bibelstunde , Altsáwoog .

Empfehle zur jehigen Pflanzzeit : Extra
träftige Pflanzen der immertragenden ,
rantenlosen Edel -Monats -Erdbeeren .
Gärtnerei Kramer , Diele bei Weener . Ref . Gemeinde Emben . Beginn des tirch¬

lichen Unterrichts Dienstag . 18. 4. ,Ruf : Weener , 8138 .
Verkauf von Alpenrosen u. Sträuchern 15 Uhr , in der Neuen Kirche . 3ur

Teilnahme verpflichtet sind die 4 ober¬Montag , 17. 4. , u . Dienstag , 18. 4. ,
non 8 - 12 und 14 - 18 Uhr . Ernst sten Jahrgänge der Bollsschule , bzw.
Scheidt , Gärtnerei , Remels . die 10 , 11 , 12 und 13jährigen .

Bergnügungspart ,,Waldtur " , Logabirum . Reform . Kirche , Leer . Donnerstag , 20
Sonntagnachmittags : Lustiges Spring - Uhr , Bibelstunde , luth . Konfirmandens .
pferdekarussellfahren . Luthertirche Leer . Mittwoch , 20 Uhr :

Schoenenbergers Pflanzensäfte einge - Bibelstunde Seisfelde , Landstraße 7;
troffen . Reformhaus Neuzeit " , Hanne Donnerstag , 20 Uhr : Bibelstunde .
Boeijen , Leer , Hindenburgstr . 12 . Freitirchl . Gemeinde , Leer . Donnerstag ,

Der bekannte ABC -Schnitt für die selbst¬ 20 Uhr , Bibelstunde .schneidernde Frau mit 25 Modell -Bild - Methodistenkirche, Leer . Freitag , 21. 4 . :tarten u. 60 Schnittmuster -Vorlagen f .
groß u flein , alle Größen , nebst Hilfs
mitteln u. Richtlinien . Reues aus Al¬
tem machen . Pr . 5,20 RM . fr . Nachn .
Sof . lieferb W. Winterberg , Emden 10 .

Dauerwellen -Hans 3 . Müller , Emden .
Am Delft , Ruf 3135 .

Achtung , Sigmoftflajchen ! Wir weisen
unsere gesamte Kundschaft darauf hin .
daß wir aus techn Gründen nur noch
langhalsige Weinflaschen (3/ u . 1 Lit )
annehmen u verarbeiten können . Fla¬
schen, in die Korten eingestoßen find .
werden nicht abgenommen Ostfriesische
Gartenbaugenossenschaft e 6 m b. 5.
Aurich Ruf 567.

Klavierstimmen sowie Reparaturen Mu¬
fithaus W Friebe . Klavierbauer . Em
den . Ruf 2472

Es ist doch Leichtsinn , für den Fall einer
Ertrantung teine Vorsorge getroffen
zu haben . Bedenken Sie es einmal u.

Reform . Kirche , Weener . Wieberbeginn

m . b . H. Berlin 35

Gehört Wasses

In die Schuberême ?

Selbstverständlich nicht. Donn sales
Sie aber masse Schuhe auch mit Zai
Jungspapierausstopfen und erst track
aen lassen , bevor Sie zu ihrer Pflege

Lodix ' s
nur hauchdünn . aber stets

fragen !

M
768/43

d. tirchl . Unterrichts : 1, Jahrg . (Neus
anmeld . b . Kinder d. 7. Schulj .) ,
Knaben : Montag , 17. 30 Uhr , Mädchen :
Dienstag , 17. 30 Uhr ; 2. Jahrg . Mäd
chen: Freitag , 16 Uhr , Knaben : Freis
tag , 17. 30 Uhr ; 3. Jahrg . Donnerstag :
Mädchen 17 Uhr , Knaben 18. 15 Uhr .

Reform . Kirche , Weener : Montag , 20
Uhr Bibelstunde , Donnerstag , 20 Uhr
Chorsingen .

Freitirchl . Gemeinde , Weener . Donners¬
tag , 19. 30 Uhr Bibel - u. Gebetsstunde .

Kirche Arle . 16. 4. , 18. 30 Uhr , Jung¬
mädchenbibelst. , Gemeindefaal ; Diens Schaffende Frauen
tag , 18. 4. , 15 Uhr : Frauenbibelst . ,

in WaffenschmiedenGemeindejaal .
Kirche Ofteel. Beginn d. firchl . Unter¬

richts Donnerstag , 20. 4. , 16. 30 Uhr f.
Vortonfirmanden , 18. 30 Uhr f. Kon
firmanden .

bestellen Sie noch heute unsere Werbe - Kirche Berumersehn . Beginn d . firchschriften . Weber 600 000 sind bei uns Unterrichts Donnerstag , 18. 4. , 16. 30versichert . Deutsche Mittelstandstran Uhr f. Vorkonfirmanden , 18. 30 Uhr
tentasse Bolts wohl ", B. - V. a . G. , Siz für Konfirmanden .
Dortmund . Prospette sind anzus . bei Kirche Moordorf . Beginn d. Kirchl. Un
Hermann Gerten , Emden , Douwesstr .
5-11, u. Heinrich Kettwich, Justizinsp .

fchloffern , schweifien , bohren , drehen ,
fräfen , montieren - fie find geschickte
helferinnen im Arbeitseinsatz der
Rüftung . Daheim aber verfargen fie
noch ihren Haushalt . Dabei ist henko
ihr tüchtiger helfer . Genügend lange
eingeweichte Wäsche wird gut durch¬
geftampft und dann nur kurz zum
Rochen gebracht . Ohne Reib - und Bürst¬
arbeit wird so die Wäsche (auber . Das
Waschpulver reicht aus , die Wäsche

terrichts Freitag , 21. 4. , 16 Uhr für
Bortonfirmanden , 18 Uhr . Konfirm.

Schornsteinreinigen beginnt Westermarsch
II , anicht . Westermarsch I . Ochernal ,
Bezirts chornsteinfegermeister .

Damenfahrrad , Marke „ Grigner " , Diens
tag , 11, 4. , vorm . , " bei Färberei D. wird gefchent und man schlägt zu¬
Müller vertauscht . Umtausch Fundbüro gleich Rohlenklau ein Schnippchen .Aurich . Meta Janssen , Rahe 57.

Angebrochene
Arznei - Packungen

i . R. , Leer , Kleine Oldekamp 26.
, ,Was bädt Erifa ?" Döhler -Sparrezept

Nr 6 Haferflodenfels 60 Gramm
Margarine zergehen lassen , 6 Eßlöffel
entrahmte Frischmilch zugeben , dann 90
Gramm Zuder und 150 Gramm Mehl ,
das mit 2 Bil . Döhler Badjein "
mehr zu nehmen wäre Verschwendung Wer erteilt - Schüler , Oberschule Aurich .

vermischt ist . beifügen , zum Schluß Kl . 1, Nachhilfestunden in Deutsch u.
150 Gramm Haferflocken , Fläschchen Englisch ? Ang . A 285 OT3 . Aurich .

Döhler Butteraroma " od . 1/2 Fläschchen Füllen nehme in gute Weide . G. Schulte
,,Döhlera Zitronenaroma " , Masse gut Hollen . Ruf : Stidhausen 31,
durchfneten , wenn sie zu weich ist. Wer bringt einige Möbelstüde mit von
etwas meh ! daruntermischen , dann Wilhelmshaven nach Emden ?
dünn auswalken . Mit einem Wein Fofuhl , Emden . Neutorstr . 20 .
glas Plätzchen ausstechen und diese bei Empfehle zur Zucht : 1. den mit der erst schließen . Zutritt von Lutt und FeuchtigkeitMittelhize goldgelb baden . Weitere Frühjahrsprämie ausgezeichneten Die¬
Döhler -Sparrezepte folgen . Ausschneiter " - Sohn , den Krämienbullen "Dia beeinträchtigt in vielen Fällen die Halt¬
Den aufheben ! mant " . Diamant " ist ein Halbbruder barkeit und Wirkung der Arznei Ver¬

n. Angeldbullen Aller " 51 550. 2. den forbene Arzneimittel bedeuten aber den
Brämienbullen „Aitor " , m. d. ersten Verlust von in münevoller Arbeit ge¬
Frühjahrsprämie ausgezeichnet . Aitor " wonnener hochwertigen Heilstoffen die
gebe auf gute Station . Dedaeld für don inderer Kronken tehlen
Diamant " 100 RM , für „Astor " 50

RM . Peter Herlyn , Twiglum , Rui : Dr . Boether - Tabletten

Nicht eine Arbeitsstunde darf der Bro
outtion perlorengehen Seinen Körper
durch doppelte Achiamfeit widerstands
fähig zu erhalten ist heute nötiget
denn je , zumal unsere Kräftigungs - u.
Borbeugungsmittel erst nach dem Sieg
wieder unbeschränkt zu haben sein wer

Bauer & Cie Sanatogenwerteden
Berlin ,

Hausfrauen , die Döhler -Qualität bevors
zugen , fönnen auf Rährmittelabidhnitt
der 61 Ernährungsperiode wieder
Döhler -Budding faufen Döhler Nähr
mittelfabrit , Erfurt . Lesen Sie auch
unsere anderen Kleinanzeigen .

Emden 2127 .

Georg much cntnahme der jeweils benötigten
Arzneimenge sofort wieder gut ver¬

Der mit der I. Frühjahrsprämie ausgez .
Priorinzuchtbulle Aler " , V. : Alfons
M. : Reja , Leistungen 1940 :43/4 4377
Kq . Milch . 196 Kg . Feft , 4. 48 % , Lei
itungen der Ahnen in 3 Generationen

sino wie Medopharm -Arzneimittel
ausschlieb in Apotheken erhältlich .

MEDOPHARM
in 41jähr . Durchschnitt : 4477 Kg . Milch . Pharmazeutische Präparate187 Kg . Fett , 4,17 %; deckt vorläufig
für 50 RM . El . Sabbena , Manslagt . Gesellschaft m . b . H. , München 8



Humor ist eine ernsthafte Sache Werkund Leben August HinrichsWerk und Leben August Hinrichs '
Von Karl Hermann Brinkmann

otz . Wenn man dem Dichter August Hin | Ronran „ Der Wanderer ohne Weg " , in dem er | statt seinen beiden treuen Gesellen übergab , er¬

richs in seinem mit vielen Büchern , Bildern Erfahrungen und Erlebnisse seiner Wander - schien der Roman Das Volk am Meer " , in dem
und Sinnbildern des alten Handwerks ausgeschaft , die ihn durch Italien , Deutschland und er den tragischen Untergang der tapferen But¬
füllten Arbeitszimmer gegenüber sitzt sieht man das frühere Oesterreich führte , perarbeitete . Da- jadinger Bauern gestaltete .

auf dem Bücherbrett . einen goldgelbert Hahn nach folgte die Novelle Das Nest in der Heide " Was alle diese Romane auszeichnet , ist die
stehen . Er ist aus einem Stück Birkenholz ge: Alle diese Bücher schrieb Hinrichs in den Nacht- außerordentlich bildhafte Landschaftsschilderung ,
schnigt und wie uns der Dichter vor furzem be stunden , denn neben seiner Tätigkeit in der ist die innige Naturbeobachtung und - verbun =

einem Besuche in Oldenburg erzählte , ihm eines Werkstatt mußte er wöchentlich vierzehn Stundenheit . Hinrichs erreicht sowohl in zarten lyri¬

Tages von einem unbekannten dankbaren den Unterricht an der Fortbildungsschule geben , schen Tönen als auch in dramatischen Höhepunkten

Schweden übersandt worden, als in vielen schwe außerdem hatte man ihm die Abnahmeder Mei- eine Erzählkunst, die den Leser tief beeindruckt.

dischen Städten die Komödie „ Wenn der Hahn sterrrüfungen im Lande Oldenburg anvertraut . Seine Menschen sind fernige Bauerngestalten .

fräht " über die Bretter lief . Aber nicht nur Das Buch , das Hinrichs am meisten liebt , trokig , zäh , treu gegen sich selbst und ihre Hei¬
die Schweden freuten sich über diese Komödie wie er uns fagte und auch für uns das wert : mat , die Vertrauen zu ihrer eigenen Kraft ha
In fast allen europäischen Städten war die vollste , innerlich reifste darstellt , ist der Roman ben , die nichts fürchten , die aber oft aufbegeh¬
Freude über den Hahn " groß , von den vielen „ Die Harties " . In diesem Buch , das 1924 er - ren gegen eine Ordnung , die nicht aus der Ge¬

Millionen Deutschen ganz abgesehen, denen der schien , wollte Hinrichs die Menschen seiner Hei- meinschaft kommt, die fämpfen müſſen, weil

"Hahn " immer wieder tröstliche Stunden fröh - mat , wie er sie von den großväterlichen Kampf das Sinnbild der Natur ist .

licher , gesunder Heiterkeit schenkte , die nicht aus Bauernhöfen her kannte , in ihrer Lebensfülle

dem platten , lockeren Wig , sondern aus dem darstellen, mit all ihrer ungebrochenen Kraft ,

ihrer gesunden Sinnenfreude ihren Vorzügen
und Schwächen. Daneben wollte er die finn¬
vollen alten Bräuche , die mehr und mehr zu

verschwinden drohten . getreulich festhalten und
alles in allem ein möglichst lebendiges und viel
farbiges Bild seiner Heimat geben . 1929 , als
Sinrichs seinen Beruf aufaab und die Werk¬

Herzen kommt .

-

$

Wenn nun am 18 April das neue Stüd

ron ihm Sware Tied" , das in unserer heutigen
Zeit spielt , von der August-Hinrichs-Bühne in
Oldenburg uraufaeführt wird , so wird das fein

Abschluß und kein Ausklang sein .

zusammen und spiele das Konzert auf dieser
Geige . Wenn es auch wahr ist , daß der großen

Kunst ein edles Instrument gebührt , so ist es

doch nicht das Instrument , das den wahren

Künstler macht ! Jetzt ist die Stunde gekommen ,

in der du zeigen kannst , wie viel in dir steckt !
Auch dieser gutgebauten Geige vermag eine
wirkliche Meisterschaft Seele und Leben einzu

hauchen . Wenn es dir gelingt , auch auf ihr
die Menschen mitzureißen , so bist du der , für
den ich dich halte . "

Was den Beschwörungen der anderen nicht

güttelnder Zuspruch Wolfgang spielte undgelungen war, das erreichte des Freundes aui¬

es wurde ein umjubelter , erfolgreicher Abend . .

Zwar war die Kunde von der gestohlenen Meis
tergeige schon bekannt acworden, doch hoben die
Kritiker gerade die große Künstlerschaft . die

auch auf unzulänglichem Werkzeug ſich bewähr
te , besonders lobend hervor .

Als eine neue Verzweiflungswelle Wolf¬
Hinrichs wurde zu seinem 60 . Geburtstage

die Goethe-Medaille verliehen , er ist ferner In - gang überkommen wollte, war es wiederum der

haber des Stavenhagen -Preises und des Kunst : Freund , der ihn emporzureißen vermochte. Du

preises des Gaues Weser-Ems für Schrifttum hast recht" , sagte er begütigend , dieses Instru
ment ist auf die Dauer deiner nicht würdig .

Doch aibt es noch mehr Stradivari auf der
Welt , und wenn auch deine Finanzen dir
augenblicklich den Ankauf einer solchen Kostba : -

feit nicht gestatten . so arbeite , arbeite zäh und

nie ermüdend , kämpfe und erringe dir den

Plaz , auf dem zu stehen du die Fähigkeiten in

dir trägst . Dann werden deine Erfolge dir auch

die Möglichkeit geben , eine andere Stradivari

zu kaufen ."
Der Freund von Anne Marie Jürgens

Freude machen ist wohl das Beste , was man
auf der Welt tun fann " , steht auf einem großen

Lorbeerkranz , den die Oldenburger NS .- Ge¬

meinschaft Kraft durch Freude" dem Dichter zu
seinem 60. Geburtstage verehrte . Hinrichs sagt
selbst , daß der Humor eine sehr ernsthafte Sache
sei , daß er tiefere Quellen habe , als man gemein¬
hin annehme , er wurzele im Born des Gemüts .

Immer wieder wird in Gesprächen seine

Liebe zum Theater lebendig , wenn Hinrichs
von den Eindrücken seines ersten Theater

besuches in Leipzig erzählt , wie es ihn damals ,,Wolfgang scheint schlecht gelaunt zu sein "

gepackt und geschüttelt hat , wie er dann nach bemerkte Rainer besorgt zu dem Impresario ,

der Heimkehr in Oldenburg mit heißem Herzen als der Freund des Abteil verlassen hatte, um
in den Nachtstunden denn am Tage stand er eine Zigarette auf dem Gange des D - Zuges zu

als Tischlermeister an der Hobelbank sein er - rauchen . „ und ich fürchte , es stedt etwas an¬

tes Stück Kinder der Sehnsucht schrieb, das deres als nur das übliche Lampenfieber da

im alten Oldenburger Hoftheater uraufgefürt hinter . Ich hatte mich so sehr darauf gefreut ,

wurde. Wie eine Sensation ist damals die ihn heute endlich einmal im Konzert zu hören.

Nachricht von dem dichtenden Tischlermeister und nun scheint er mir unsustig und verstimmt ."

durch die Presse gelaufen . Wenn der Dichter Sie vermuten ganz richtig " , erwiderte Han¬

dann die Aufführung seines zweiten Stückes sen leile , und wenn ich offen zu Ihnen spre¬

es hieß Frithjof " auf dem Harzer Bergthea - chen darf , so sehe ich voller Sorgen in die Zu¬

ter schildert , oder wenn er von der Entstehung funft . Das heutige Konzert wird nur mäßig

der Swienskomödie " berichtet , die unter drei - besucht sein , die Kritiken der lekten Zeit waren

zehn verschiedenen Titeln gespielt wurde , bis nicht mit den überschwenglichen Lobeshymnen

der große Erfolg in Berlin fam und das Stück des letzten Winters zu vergleichen mit einem

endgültig den Namen „ Krach um Jolanthe " er¬ Wort : Wolfgang Lienhardts Stern scheint im
Sinfen begriffen ." . . Wie ist das möglich !"

hielt , wird man in dankbarer , tiefer Freude an
alles das erinnert , was man schon von ihm ge¬ auf Rainers Gesicht matten sich Erschrecken und

sehen und gehört hat in Büchern und bunten höchstes Erstaunen : . , ,In Wolfgang stedt ein

Bühnenbildern , ob man da Petermann fährt großes Künstlertum , er , dem die Lehrer und wir

nach Madeira " , „ Freie Bahn dem Tüchtigen " , Mitschüler des Konservatoriums eine glänzende

Nur eine Mark " , Für die Kaz " . Der Muster Zukunft prophezeiten , er sollte kaum daß
be

bauer " oder „De Stedinge " nimmt , dem eine sein Name berühmt zu werden begann
., Sie

besondere Stellung im Schaffen August Hin - reits wieder dem Abstieg nahe sein ?"

richs ' zukommt . Seine plattdeutschen Lustspiele haben ganz recht," erwiderte Hansen bekümmert ,

schuf der Dichter zunächst für die plattdeutsche auch ich glaube fest daran , daß Ihr Freund das

Laienbühne , die aus dem Ollnborger Kring 3eug dazu hat , der größte Geiger seiner Zeit
zu werden , wäre ich sonst wohl sein Impressario

entstand und heute den Namen des Dichters führt .
geworden ? Der Grund , weshalb es mit ihm

Vollkommen falsch wäre es , wenn man in bergab zu gehen scheint , liegt nicht an mangeln
Hinrichs nur den Dichter der heiteren Muse dem Können , sondern an seiner geradezu sträf¬
sehen wollte , denn neben lebensbejahendem lichen Leichtfertigkeit und Lässigkeit . Der Auf¬
Lachen , stillem Schmunzeln steht der Ernst des stieg ist ihm zu leicht gemacht . Sie wissen ja
Lebens, steht hohes Verantwortungsgefühl sich selbst : die Frauenherzen fliegen ihm zu , die be¬
selbst und dem Volke gegenüber . Und dieser zwingende Jugendlichkeit und Eleganz seiner
Lebensernst , der ebenso dramatische Zuspikun Erscheinung und feines Auftretens errangen ihm
gen wie packende Zeitgemälde meistert , kommt einen zu raschen Sieg , und mit diesen veroäng¬
vor allem in dem epischen Schaffen des Dich lichen Vorzügen scheint leider auch der Glanz
ters zum Ausdruck . seines Namens schon dahinzuschwinden . Seitdem

die Erfolge des letzten Winters ihn berauschten ,
hat er in unverantwortlicher Weise trok aller
Vorhaltungen meinerseits die Arbeit an seiner
Kunst vernachlässigt . Tage , ja Wochen ver¬
gehen , ohne daß er übt , und kommt dann ein
Konzert heran , so verläßt er sich geradezu auf
sein faszinierendes Auftreten und den berücken¬
den Klang seiner herrlichen Stradivari - Geige ,

der die Hörer verzaubert . Doch das Publikum
besteht nicht nur aus schwärmenden Frauen ,
und die Musikkenner fann auch das kostbarste

-

Als Hinrichs aus dem Weltkrieg zurückkam
den Niederschlag seines Erlebens findet man

in dem Buche , An der breiten Straße nach
West " aufgezeichnet nahm er sein Tischler
handwerk wieder auf , zugleich zog es ihn auch
an den Schreibtisch . Er formte Menschen , wie
sie in Oldenburg und Ostfriesland zuhause sind
und ihre Schidiale leben . So schildert er in
dem Roman , ,Das Licht der Heimat " die Ge¬
schichte einer kleinen Heidbauernfamilie , die in

der Stadt wurzellos wurde . 1921 erschien der

silberneAdler
ROMAN VON ERNST GRAU

14) Schweigend sahen sie beide hinauf zu den
wildzerklüfteten Zaden und Graten , die in der

flaren Sommernacht mit ihren Schnee - und

Eisfeldern im Mondlicht geisterhaft aufleuchte
ten . Werkenthin sah die Augen des Mädchens .

er sah nur diese Augen, die in stummer Bewun¬
derung an diesem zauberhaft schönen Bild hin¬
gen. Nein, wenn jemand dieses Mädchen falsch
beurteilte , dann waren es die Leute hier im
,,Adler " . Mochte auch wirklich noch etwas an
deres dahinter stecken , als ihre harmlose Erklä =
rung glauben ließ . Aber an die „ verherten
Mannsleut " , von denen die alte Gundt zu be =
richten wußte , konnte er nicht so recht glauben .
Diese schönen, ernſten Augen waren nicht die
einer Kokette . Bei dem Ringtofler allerdings
war es wohl nur Eifersucht , und Werkenthin
mußte bei diesem Gedanken still in sich hinein

lachen. Ein verliebter Bär , aber sonst ein lieber.
kreuzbraver Mann , und gewiß harmlos . Da =

gegen hatte der andere , den er heute vormittag
zuerst gesprochen hatte , weniger vertrauenerwef =

kend ausgesehen . Merkwürdig überhaupt , daß
er hier nirgends zu sehen . war . Doch Werken¬
thin wollte das Mädchen nicht mit weiteren

Fragen behelligen. Was dahintersteckte, würde
er zu gegebener Zeit schon noch erfahren .

Meinhard hatte keine rechte Freude an der
freundschaftlichen Unterhaltung zwischen den

beiden. Das brachte nur Verwirrung in die
Dinge . Aber seine Pläne sollte dieser Bursche
da gewiß nicht stören . Es war vielleicht gut ,

wenn man den Thomas ein wenig aufmunter¬
te , der wie ein gefangenes Tier immer wieder
am Fenster vorbeischlich und mit schlecht verhel¬
tem Aerger in den Garten hinausspähte .

Wer ist denn der geschniegelte Bursch ' da

drüben bei dem Mädchen ?" fragte ihn Meinhard
bei einer solchen Gelegenheit wie bei
läufig .

, ,Ah . . . nir Besonderes " , wehrte Thomas
ab . Nur der Herr Inschenör drüben von der
Seilbahn der sakrischen . . . !"

Meinhard piiff aufrieden durch die Zähne . .

-

Magst die Bahn nicht , Thomas ? "

,,Eine Sünd is , daß man so ruhig zusehen
muß , wie sie den Berg verschandeln mit ihrer

Bahn " , ereiferte sich Thomas .

Der andere lachte kurz und hart auf .

, ,Ach , geh !" sagte er wegwerfend . Wenn ' s
dir wirklich Ernst damit wär , hättest sie längst
dem Teufel in die Hölle geichidt . Sprengfap¬

genug inseln haben ' s doch da droben
ihrer Hütten . "

, ,Meinhard ! ! ! "

Thomas wandte sich jäh um und sah er¬

schreckt auf den Mann, der seinen erregten Blick
ruhig und gelassen erwiderte . Thomas verstand
das nicht. Der bloße Gedanke einer solchen Ge¬
walttat allein schien seinem geraden Sinn un¬
fakbar . Und dieser Meinhard konnte das so da¬
hersagen . .

Na ja . . . " , lachte Meinhard auf und lenkte
damit begütigend ein ich mein halt nur so.
Aber der Bursch da drüben würde dann ganz
bestimmt nicht mehr bei dem Mädel da siken",
fügte er mit einemt schiefen Blick auf Tho¬
mas hinzu .

Er nickte befriedigt , als er sah , daß Thomas

wo die beiden immer miteinander plauderten .

Nein , von dieser Seife hatte er , Meinhard .
wohl nichts mehr zu befürchten .

wieder mißgestimmt in den Garten hinaussah ,

*

Als Petra am anderen Morgen herunter¬
kam, war alles noch still in Haus und Garten.Die meisten der Gäste waren Touristen , die sich
eine oder zwei Nächte im Adler " aufhielfen
und dann weiterwanderten . " Heute war sie so¬
gar die einzige, die so früh hinausging. Aber
der bestellte Führer mußte wohl schon da sein.
Rudiad , Seil und Pickel lagen bereits fertig

zum Aufnehmen da , und eben erschien auch der

Herr Majordomus mit dem Morgenkaffee.
' s wird ein heißer Tag Heut ' werden " ,

meinte er und musterte zufrieden ihre berg =

gerechten Schuhe. „Hoffentlich sind S gut aus¬
geruht ? "

„ Ich denke doch . Uebrigens der Kaffee
ist immer großartig bei Ihnen . Ist der Berg¬
führer schon da ?"

Ja . . . schmunzelte er und stand breit
beinig vor ihr . „ Er wart ' schon. "

Wo denn ? "

„ Hier . . . grad vor Ihnen ! "

| Instrument nicht über die Nachlässigkeiten sei¬
nes Spieles hinwegtäuschen. So entsteht eine
gewisse Ernüchterung , die die immer weniger
gefüllten Säle erklärt . "

Aufmerksam hatte Rainer zugehört , und als
jegt Wolfgang in das Abteil zurückkehrte und
er in das nervöse, leicht schon verweichlichte
Antlitz des Freundes ihm gegenüber blickte, grü¬
belte er lange und bekümmert darüber nach
was wohl Wolfgang aus seiner sträflichen Läs¬
sigkeit aufzurüfteln und zu der unerläßlichen ,

intensiven Arbeit an sich selbst zurechtzubringen
vermöchte .

Einige Stunden später war das Ziel der
Reise erreicht . Als die Drei sich zum Ausstei¬
gen rüsteten , warf Wolfgang plöglich in ner¬
vöser Hast sämtliche Koffer in den Neken durch
einander und sank dann erbleichend auf jei¬

nen Siz zurück. „ Meine Geige " , stöhnte er ,
ist fort ! " Vergebens ließmeine Geige

man das Gepäck aller Mitreisenden des Zuges
durchsuchen , vergebens wurde auf allen in

Frage kommenden Bahnhöfen Alarm geschlagen :

die ein Vermögen kostende Stradivari war und

blieb verschwunden .

-

Verzweifelt lag Wolfgang im verdunkelten
Hotelzimmer und erklärte , weder heute noch je¬
mals wieder auftreten zu können . Alle Vorstel
lungen des Impressarios , alle Beschwörungen
des Agenten , der ihn zu dem bevorstehenden
Konzert verpflichtet hatte , fruchteten nichts.
Schon war es höchste Zeit , dem Publikum den
Ausfall des Konzertes befannt zu geben , als in
fekter Stunde Reiner zu den Erregten trat und

Wolfgang eine Geige überbrachte, die er bei
einem Musikhändler der Stadt entliehen hatte .

Es war ein qutes , wohlflingendes Instrument ,
wenn auch sein Ton natürlich weit hinter der
bestrickenden Süße des altitalienischen Meister¬
wertes zurückblieb . Empört mies Wolfgang die
Zumutung von sich, auf diesem Instrument das
Konzert zu spielen . Und wer soll den Scha¬
den des ausgefallenen Abends tragen ?" , rief
Hansen zornig aus , und wie , Herr Lienhardt ,
gedenken Sie Ihre persönlichen Schulden , die
sich in der letzten Zeit bereits bedrohlich häuf¬
ten , abzutragen , wenn Sie die mit Mühe ver¬
einbarte Tournée dieses Winters absagen ? "

Da nahm Rainer mit festem Druck des

Freundes Hand in die seine . Ich weiß , es ist

schwer für dich " , sagte er ernst , „, doch reiß dich

Er wies stolz auf das blanke Diplom an

seiner grauen Jacke und freute sich mit leuch
tenden Augen über die gelungene Ueber¬

raschung .

Petra war weniger erfreut darüber .

Sie hätte nicht eine echte Frau sein müs¬
sen , wenn sie Werkenthins Anspielung gestern
abend nicht doch verstanden hätte . Es war ihr
deshalb gar nicht recht , den ganzen Tag über
allein mit diesem Manne in den Bergen um¬

herzusteigen , und in diesem Augenblid hätte sie

am liebsten auf den ganzen Aufstieg verzichtet .

Aber der Mann vor ihr sah sie so treuherzig
an , daß sie ihre Bedenken wieder fallen ließ
Schließlich würde sie auch soweit Herr über sich
selbst sein , um ihn gegebenenfalls zurückweisen
zu können .

Ihre Bedenken waren seinem beobachtenden
Blick jedoch nicht entgangen .

, ,Wenn ' s Ihnen nicht gefällt , Fräulein .
meinte er leicht verstimmt .

66

, ,Doch , doch " , sagte sie unbefangen . Es
wäre mir nur nicht recht, wenn Ihre Arbeit
hier im Haus darunter leiden müßte ."

, ,Da hab ' ich alles vorgesorgt " , beruhigte er

sie, froh , daß ihre Zweifel beseitigt schienen.
Und neue Gäste kommen erst am Nachmittag .

Bis dahin sind wir , hoff ' ich , wieder daheim ."

Und die Regin wird Augen machen , setzte er im
stillen vergnügt hinzu .

Sie gingen hinaus über die noch taufeuch
ten Wiesen , vorbei an dem kleinen Stationsge¬
bäude, das noch ganz still und verlassen dalag
Die Sonne war eben erst aufgegangen , ihre
Strahlen fielen noch schräg und warfen weite ,

phantastische Schatten in den wild zerklüfteten
Felsen des vor ihnen aufragenden Riesen mit
seiner blizenden Gletscherkrone .

Wie schön die Welt war und - leider wie
wenig Menschen diese Schönheit sehen durf
ten .

Sie wanderten eine Weile am Fuße des
Berges dahin , dann allmählich aufsteigend über
saftige Almwiesen mit großen Herden wohlge¬
nährter Kühe, da und dort an einem verein¬
zelten Hof vorbei , auf dem schon alles zu ge¬
schäftigem Leben erwacht war . Ein Geißbub
trieb eine Schar meckernder Ziegen an ihnen
vorüber .

Wie schön es hier oben ist . " jaate Metra .

als sie sich zum Frühstüd lagerten , und sah ins

An einem Abend zu Ende des nächsten Win¬

ters befand sich Rainer unter dem begeisterten

tuosen Zugabe auf Zugabe verlangte . DerPublikum, das von dem umjubelten Geigenvir

Name Wolfgang Lienhardt strahlte nach un¬

ermüdlicher Arbeit heller denn je . die Säle
waren ausverkauft , und der Erfolg hatte auch
bie pekuniären Sorgen gebannt .

, ,Nun bin ich so weit " . begrüßte Wolfgang

beschwingt und glücklich erregt den Freund im
Künstlerzimmer , das Geld zum Antauf eines
anderen Meisterinstrumentes liegt bereit ."
, ,Nicht nötig " , erwiderte Rainer ernst und legte

einen Geigenfasten in des Freundes Hände . „ ich
bringe dir deine alte Stradivari zurück !"
Wie ist das möglich ! Wie fandest du den Dieb

nach so langer Zeit ? " rief Wolfgang ungläubig
„ Ich war der Dieb " , entgegnete Raineraus .

leise , in einem unbewachten Augenblick schloß
ich deine Geige in meinen Koffer , der , da ja

auf mich kein Verdacht fiel , nicht durchsucht
wurde . Ich tat es , um dich durch dieses radikale

nun verurteile mich , wenn du es
Mittel aus deiner gefährlichen Lässigkeit auf¬
zurütteln

-

-

tun zu müssen glaubst ."

Empört wollte Wolfgang sich abwenden ,

3orn , Ueberraschung, Freude über das wieder
gewonnene Kleinod fämpften in ihm - dann
aber streďte er Rainer bewegt die Hand ents
gegen . Du hast ein gewagtes Spiel gespielt ,

doch der Erfolg rechtfertigt es. Ich danke dir !" ,
sagte er schlicht und schloß den Freund in seine
Arme .

Im Anblick der Heimat

Gib mir meine Augen wieder ,
Erde , die du mich gebarst ,

hör ich deine holden Lieder
die du meine Mutter warst .

Duft der Kiefern , Traum der Seen ,
eine Birke lehnt am Hang ,
wundersames Wiedersehen ,
meine Liebe nimm zum Dank .

Worte , die ich nicht mehr finde ,
übervoll von solchem Glück ,

bring ich dich zu meinem Kinde ,

bringe mich zu dir zurück .

Herbert Böhme .

Tal hinunter . „ Seit ich hier bin , ist mir , als

bestände das ganze Leben aus lauter Feiers
tagen .

Er lachte .

99Wenn ich zu Ihnen in die Stadt käm ,

ging' s mir vielleicht grad so."
„ Es ist ein großes Glück , daß wir es nicht

immer so gut haben . . . ich glaube , man müßte
die Menschen sonst zur Arbeit treiben ."

, ,Das glaub ich nicht . " Er schüttelte den
Kopf . Wenn ich seh , wie ein anderer für mich
arbeitet , da könnt ich nicht ruhig zusehen . "

,,Wie ein anderer für Sie arbeitet ? " fragte

erstaunt.sie
Thomas nickte ernsthaft .

, ,' s ist schon so , Fräulein " , meinte er . ., Hab '

oft genug darüber nachdenken müssen , wenn ich
den Leuten so zuseh . Wenn der Senn ' da drüben
die Kühe melkt , dann tut er ' s für Sie und für

mich , damit wir Milch und Butter haben . 3m¬

mer ist ' s so , daß der eine für den anderen

schafft . Sogar der Inschenör da drunten “ , er

wies geringschäßig über die Schulter , „ auch der
baut seine Bahn nur , daß andere hernach da

hinauffutschieren können . "
Petra flatschte vor Freude in die Hände .

, , Sie sind ja ein richtiger Philosoph , Rings
fofler " , rief sie begeistert . Wenn doch die Men
schen überall so viel Einsicht hätten , dachte sie
dabei . Sie fannte unter den Menschen ihres

Lebenskreises , so manchen , der nie begreifen
würde , was dieser einfache Mensch hier als et¬
was Natürliches erkannt hatte.

Nach dem Frühstück stiegen sie weiter hinauf .

die leuchtend -grünen Almwiesen blieben nachDer Weg wurde allmählich immer steiler, und

und nach zurüd. Der düstere Schatten eines
Tannenwaldes nahm sie auf und bot fühlen

Schutz gegen die unbarmherzig herabbrennens
den Sonnenstrahlen .

Nach einer halben Stunde hatten sie auch
den Wald hinter sich. Der Weg war jetzt so
schmal, daß sie nur noch hintereinander gehen
konnten . Ueber ein Feld von verkrüppelten

Unterholz und Geröll wandernd , standen sie
dann endlich vor den nacht aufragenden Feiss
wänden , die mit ihren bizarren Zaden und Na¬
deln hinaufwiesen in die sonnenfunke !nde
Pracht der glitzernden Firnhalden , und Eis¬
hänge .

(Fortlegung toigt .)
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TapfereSöhne unserer Heimat Wie ein Idyll mutet heute die Stätte an, wo einst Kriegslärm erschallfeotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde Feldwebel Hans Stigler , Wittmund , Schloß Dornum , geschichtlich bedeutsamer Platz Ostfrieslands und lebendiges Glied im Geschehen unserer Zeitund mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse
wurden Feldwebel Hermann Appeldorn ,
Völlenerfehn , Gefreiter Foco Berghaus
Hejel , Matrosengefreiter Kar ! Henschen ,Ejens , Unteroffizier Frik Eilts . Giens , Ge¬freiter Heinrich Schoene . Theringsfehn ,
Obergefreiter Adolf . Wilken . Südermeor ,
eusgezeichnet .

Aus ostfries schén Sipper
otz . Ibe Hedemann aus Arle fann am

17. April in Gesundheit seinen 92. Geburtstag
begehen .

am

otz . Wer denkt wohl daran , wenn die ostfrie¬
sischen Soldaten an der Front oder wir in der
Heimat das schöne , gefühlsinnige und gemüt
betonte Lied In Ostfreesland is ' t am besten "
fingen , daß der Dichter dieses Liedes , Enno
Hefter , aus Dornum stammt . Schwingt
in diesem Liede nicht die Liebe des Ostfriesen
zu seiner Heimat , flingt die Sehnsucht nach den
weiten Wiesen . dem Meere . den Windmühlen
und dem unendlichen Himmel nicht in diesen
Versen auf ? Dieses Lied hat Enno Hektor in
der Fremde , in Gedanken an seine Heimat , an
das schöne Dornum gedichtet . In der Erinne¬
rung wird ihm dieser Flecken Erde als ein stil
ler , netträumter Winkel erschienen sein , als ein
geschichtlich bedeutsamer Blak mit seiner wehr¬

In törperlicher und geistiger Frische begeht
17. April Ehefrau Janna Dief mann .

geborene Böke , in Leer . Hohe -Ellern 21 , ih - haiten Burganlage .ren 81 . Geburtstag .

Am 18. April kann Vandgebräucher Berend
Groenhagen aus Jarsium in seltener
Rüstigkeit seinen 80. Geburtstag begehen . Trok
seines hohen Alters bewirtschaftet er seine fleine
Landwirtschaft ohne fremde Hilfe , da seine
Söhne Soldat sind . Nebenbei ist er noch als
Kirchen - und Gemeindediener tätig . Groen
hagen erfreut sich in der Gemeinde und der mei¬
ten Umgebung großer Wertschäzung .

So wie damals ist es auch heute noch , wenn
man in den Bannkreis des alten Schlosses ein¬
tritt . Ein Idyll tut sich auf , ein Bild entfaltet
sich, das die Romantiker Morik von Schwind
oder Ludwig Richter gemalt haben könnten : eine
ruhende , abseitige Welt entfaltet sich in bau
licher Hinsicht . Wilder Kriegslärm . Trompeten
geichmetter und die Rufe der Eisenritter sind
längst verklungen , aber noch immer trogt die
feste Burg dem Zahn der Zeit und ragt macht

schwiegenen Parkes empor .
voll zwischen den uralten Bäumen eines ner¬Die Eheleute Jan Halfwassen und

Frau Grietje , geborene Bürma , in Bun der = Schlägt man aber die alten schweinslederhammrich , fönnen am 18. April das Fest nen Chroniten auf , so fünden sie dieses : Ur¬der Goldenen Hochzeit feiern . Der Ju - sprünglich besaß Dornum zwei befestigte starke .bilar steht im 72. , seine Ehefrau im 74. Lebens - tastellartige Bürgen , die Norder burg undjahre . Die Ehe war mit zehn Kindern gesegnet , die Osterburg . Die Norderburg , das Dorvon denen noch acht am Leben sind . Oma Half - numer Schloß ( einer der . letzten Häuptlinge warwassen trägt mit Stolz das Ehrenkreuz der der 1554 verstorbene Hido von Dornum ) wurde
deutschen Mutter . Beide Jubilare erfreuen sich am . 10 August 1514 von Hero Omten erobert .
noch großer Rüstigkeit , sic haben während ihres der jezige Bau wurde im Jahre 1698 errichtet ;
50jährigen gemeinsamen Erdenwallens niel
Freud und Leid miteinander geteilt und ein
arbeitsreiches Leben hinter sich . Halfwassen be =
tre bt seit langen Jahren eine Lohndrescherei
und unterhält außerdem noch einen Lastzugver¬
fehr .

Seife für Knochenablieferung

() Der Reichskommissar für Materialver =
certung teilt mit : Tiertnochen aller Art , also
nicht nur von Großtieren , sondern auch non
Hasen , Kaninchen , Wild und Geflügel , sind
mertvolle Rohstoffe , aus denen für über 100
Wirtschaftszweige zum Teil nicht ersehbare Er¬
zeugnisse gewonnen werden . Knochen dürfen
deshalb nicht mehr verderben , sondern müssen
der chemischen Verarbeitung zugeführt werden .
In Uebereinkunft mit der Reichsstelle für indu¬
strielle Fette soll an diejenigen , die die in der
Küche anfallenden Knochen abliefern , ein Teil
des aus den Knochen gewonnenen Fettes
in Form von Kernseife mit hohem Fettge¬
halt ausgegeben werden . Für fünf Kilogramim
gibt es ein Stüd Kernseife , wie es sonst die mit
besonders schmutzigen Arbeiten Beschäftigten er =
halten . Neben Fünf - Kg . - Marken werden auch
Ein - Kg . -Marten ausgegeben . Dazu gibt es
Sammelbogen , auf die die Ein - Kg . - Marken ein¬
zukleben sind . Die Seifenbezugsmarken gelten
ab 1. April . Wenn die Marfen noch nicht über¬
all verteilt sind , so werden diese in turzer Zeit
verliegen .

() 100 000 RM . auf Nummer 308 226 . In
der Vormittagsziehung am Freitag der 1. Klasse
der 11 . Deutschen Reichslotterie wurden drei
Gewinne von je 100 000 Reichsmart auf die
Summer 308 226 gezogen .

Leer

otz. Musikalische Feierstunde . Am Sonntag
findet eine musikalische Feierstunde (Ostermusit )
in der Lutherkirche statt . Sie bringt un =
ter anderem zwei festliche Kantaten älterer
Meister für Sopran und obligate Instrumente ,
prachtvolle Sonaten für Violoncello und eine
felten gehörte fonzertante Toffata des jungen
Johann Sebastian Bach . Freunde gehaltvoller
Musik seien auf die Veranstaltung besonders
aufmerksam gemacht ..

der Turm im Jahre 1707 erbaut ; 1721 brannte
in einer Nacht der rechte Flügel ab und wurde
dann in der jeßigen Form wieder neu gestaltet .

Durch ein dunkles Tor , breit und fest gefügt .
über eine Brücke , die
überspringt , geht man dem Kastell zu Schaut

einen breiten Graben

man sich noch einmal um , so steht man zu dem
seltsamen baroden Turmgebilde hinauf , das in
zwei aufeinander getürmten offenen schlanken
Säulenhallen hoch in den Himmel wächst , bis
eine schlanke Kuppel mit einem Zwiebelhelm¬
chen den Abschluß bringt . Nun bemerkt man
auch über dem starken Turmwürfel den schönen
bildhauerischen Schmud , fann
hohen Baumriesen betrachten , die mächtigen

man die alten

Ruppeltürmen gleich , im Winde rauschen . Breit .
fest und start , in seiner Form eine Wasserburg
darstellend , wuchtet sich dann der Hauptbau hoch ,
nur von einem mit Schmud versehenen Tor un¬
ferbrochen . Heute aber erkennt man dieses :
Dornum lebt nicht von der Vergangenheit , auch
dieser kleine , schöne Ort ist wie viele andere in
Ostfriesland ein lebendiges Glied in der Kette
der neuen Zeit , denn viele fleißige Ostfriesen
schaffen und werken hier . 1932 hatte das Schloß
noch einmal eine große Zeit . Am 4. Januar
eröffnete . Carl Röver hier die erste SA - Füh
rerschule , deren erster Leiter Gauleiter Paul
Wegener war . Im April 1932 wurde im
Schloß eine Rednerschule der Partei unter der
Leitung von Mener -Benneckenstein eingerichtet .
Im September desselben Jahres
Reichsarbeitsdienst . Vor einigen Jahren kaufte

folate der

die Regierung von dem Grafen von Münster¬
Derneburg , dem damaligen Befizer , das Schloß ,
für das nach diesem Kriege neue bedeutsame
Pläne vorgesehen sind .

Karl Hermann Brinkmann

Ueber den Wassergraben führt die alte Brücke , in das Schloß Aufn . : Brinkmann ( 2 )

Der sowjetischen Hölle glücklich entronnen
Besuch bei den Rußlanddeutschen im Oldenburger Durchgangslager

Kürzlich wurde eine ganze Reihe von
Rußlanddeutschen nach Deutschland zurückgeführt .
Auch im Gau Weser-Ems wurden sie vorüber
gehend in Lagern untergebracht , um später auf
ihre Arbeitsstellen verteilt zu werden . Wir be¬
richten nachstehend über den Besuch des Olden¬
burger Durchgangslagers :

Immer noch sind einige Familien im Lager .
Die meisten wurden bereits im Gaugebiet auf
ihren Arbeitsstellen untergebracht , aber für
einige ist das große Gepäck" noch nicht einge¬
troffen , das das dringend Notwendige für die
Errichtung eines eigenen Haushaltes enthält .

Wir kommen gerade an einem Morgen ins
Lager , der als allgemeiner Badetag angesezt

otz . Collinghorst . Der neuen Ernte war . Alle glänzten vor Sauberkeit , und die
entgegen . In den letzten Tagen ist man Freude über die Wohltat eines erfrischenden Ba¬
hier mit dem Haferfäen beschäftigt . Diese des leuchtet ihnen allen aus den Augen . Einige
Arbeit wird jetzt überall mit der Maschine aus¬ von ihnen , bei denen es bitter notwendig ist , sind
geführt . Die ersten Kartoffeln wurden auch be = neu eingekleidet worden und stehen froh . um =

reits gepflanzt . Erbsen und Frühgemüse sind ringt von ihren Kameraden , in ihren Lager¬
schort überall durchgebrochen . baraden . Die Freude darüber , nun bald ange =

haben diese Menschen auch schon alles erlebt .
siedelt zu werden , ist doch zu groß . Aber was

Mutter Schulz ist im Weltkrieg 1914/18 von den
Russen aus Stallupönen in Ostpreußen ver¬
schleppt worden . Eine junge wolgadeutsche Frau
hat erleben müssen , daß alle ihre Familienange¬

otz . Collinghorst . Der erste Spargel .
Im Garten von Peter Janzen wurde , bereits
der erste Spargel gestochen .

Weener

otz . Verdienter Schulmann besonders geehrt .
In der Volksschule in Weener fand ein Ap =
pell statt , in dem Schulrat Heidemann der
langjährigen treuen Dienste des Konrektors
Wilhelm Fokken mit anerkennenden Worten
gedachte und ihm eine ehrenvolle Auszeichnung
überreichte. Fokken, der jahrzehntelang an der
Volksschule in Weener tätig war und die
Altersgrenze schon längst überschritten hat , stell¬
te sich nach Ausbruch des Krieges , wieder zur
Verfügung und erteilt jetzt noch täglich Unter¬
richt .

otz . Vierzig Jahre im Dienst der Reichsbahn .
Stellwerkswärter Esdert Vieth in Weener
fann auf eine vierzigjährige Tätigkeit im Dienst :
der Reichsbahn zurückblicken . Er versieht seit
langen Jahren den verantwortungsvollen Po¬
ſten im Stellwert beim Bahnübergang an der
Graf Edzard Straße . einem Betriebs¬
appell des Bahnhofs Weener wurden die treuen
Dienste des Jubilars gewürdigt und ihm eine
besondere Ehrung erwiesen .

In

otz . Diphtherie - und Scharlachschußimpfung .
Das Staatliche Gesundheitsamt im Kreise Leer

jener

hörigen nach Sibirien verbannt wurden . Kum
mer , Not und Elend sind die ständigen Begleiter
dieser Menschen gewesen. Ihr Leben hat erst
wieder Sinn bekommen , als die deutschen Trup¬
pen in Sowjet - Rußland vordrangen und die
Volksdeutschen unter ihren Schuz nahmen . Wie
haben sie sich alle danach gedrängt , für die deut¬
schen Soldaten arbeiten zu dürfen ! .

Ein anderer

Wenn sie ins Erzählen kommen , und wir
nach allem fragen , an das sie sich noch erinnern
fönnen , dann kramt auch der eine oder andere
ein altes Familienpapier aus .
tommt mit Anschriften von Verwandten , die
bereits in Deutschland sind. Eine Frau fragte ,
wo Erfurt läge . Eine Familie hatte irgend¬
welche Beziehungen zum Rheinland und konnte

sich gar keine Vorstellung davon machen. Man
merkte vielen dieser Rußlanddeutschen an , daß sie
nie in Deutschland waren und sich noch gar keine
rechte Vorstellung von ihrer alten deutschen Hei¬
mat machen konnten .

Nun werden bald alle aus dem Lager ent¬
lassen . Auch dann werden einige Schwierigkei¬
ten auftreten , bis sie sich ganz eingewöhnt haben .
Wir alle wollen ihnen bei der Ueberwindung
dieser Schwierigkeiten behilflich sein , denn die
Rußlanddeutschen wachsen ja hinein in unsere
Volksgemeinschaft .

Schadenfeuer durch Kinderhände

jührt demnächst eine zweimalige Diphtherie | Rundblick über Ostfriesland
und Scharlach Schuhimpfung

14. Lebensjahre durch, die bislang weder pri¬
Kinder vom vollendeten ersten bis einschließlich

otz . Donnerstag gegen 18 Uhr , brach invat noch öffentlich mindestens zweimal gegen.
Diphtherie und Scharlach geimpft worden sind . Ostermoordorf in der Nebenscheune des
Für die in Frage kommenden Orte des Rei - Kolonisten Erdmann ein Schadenfeuer aus ,

beraumt : Erste Impfung 19. April , zweite pelten Vorräten an Torf , Kohlen und landwirt¬
derlandes sind folgende Impftermine an das schnell um sich griff und in den aufgesta¬

Impfung 17. Mai für die Orte : Kirchborgum, schaftlichen Geräten reiche Nahrung fand. Da
Weener , Stapelmoor , Stapelmoorerheide , Diele , das Feuer auch auf die benachbarten Wohn¬

Vellage , Holthusen , Tichelwarf . Möhlenwarf und und Wirtschaftsgebäude des Bauern Doll¬
Beschotenweg . Erste Impfung 21. April , zweite mann übersprang , entstand höchste Gefahr ,

Impfung 19. Mai für die Orte : Bingum , Holt - denn in diesen Wirtschaftsgebäuden lagerten
gaste , Böhmerwold , Marienchor , St . Georgi - Vorräte an Stroh und Heu und waren außer =
woid , Bunderhee , Bunde für die Gemeinden dem Tiere aufgestallt . Durch tatkräftigen Ein¬
Bunde , Bunderneuland und Charlottenpolder . iaz der Freiwilligen Feuerwehr Ostermoordorf
Weeitermoor , Boen , Wymeer 1, Wymeer II . und der Kraftsprize aus Berumerfehn , die beide
Erste Impfung 22. April , zweite Impfung 20. sofort zur Stelle waren , fonnten in dreistündi¬
Mai für die Orte : Dikum . Nendorp , Olden - ger Arbeit die Torf - und Kohlenvorräte geret¬
dorp , Pogum , Hazum , Midlum und Crizum , tet werden , während die Scheune selbst bis auf
Jemgum , Bunderhammrich , Landschaftspolder , die Grundmauern abbrannte . Auch die Ge¬
Dizumerverlaat , Heinitpolder , Dizumerhamm - bäude des Bauern Dollmann , die schon Feuer
rich . gefangen hatten , fonnten abgelöscht werden .

Das alte Burgtor mit dem steilen Turm

Die sofort angestellten Ermittlungen nach der
Ursache des Brandes ergaben , daß auch dieser
Brand durch Kinderhand entstanden war .
Ein Junge hatte seiner Mutter eine Schachtel
Streichhölzer entwendet und damit das Feuer
angelegt . Das ist in fünf Wochen der dritte
Brand , der durch Kinderhand in Berumerschn
und Ostermoordorf entstanden ist . Für alle Müt¬
ter aber gilt die Mahnung : . . Streichhöl =
zer immer verstedt halten . damit sie
nicht in Kinderhände fallen können ." Kauf¬
leute sollten nie an Kinder Streichhölzer "ver =
faufen , selbst wenn diese angeben daß sie von
den Eltern geschickt seien

otz . Emden . Bezirksfischerei verein
tagt . Aus Anlaß des dreißigjährigen Bes
stehens tagt am Sonntag um 14 Uhr bei
Mundt in Wolthuien der Bezirksfischereiverein
Ostfriesland .

otz . Norden . Kein Diebstahl . Gestern
fam eine Volksgenossin aus der Adolf Hits
ler Straße aufgeregt zur Polizei und mel
dete händeringend . daß ihr Silbersachen
von hohem Wert gestohlen worden seien .
Sie verdächtigte auch gleich eine Frau , die nur
ats Täterin in Frage kommen könne . Die Pos
lizei begann sofort mit den Ermittlungen . Vor¬
gestern abend kam die angeblich Bestohlene
abermals und berichtete , daß man das gestoh =
lene Silber wiedergefunden habe . Man
hatte es beim Schummeln nur in ein anderes
Berstedt gebracht . Aehnlich , war es mit zwei
Kaninchen , die vor einigen Tagen als gestoh¬
len gemeldet wurden . Sie waren nur aus dem
schlecht verschlossenen Stall entwichen .

ein Dieb ein Kaninchen stiehlt , denkt er sicher
otz . Norden . Fell als Verräter . Wenn

an einen saftigen Braten . Allerdings muß er

Dieb, der vor einigen Tagen in der Hohen
den notwendigen Bratentopf dazu haben . Der

Riege ein Kaninchen stahl , besaß aber
teinen Bratentopf und , da er ledig war , er¬
suchte er die Hausfrau einer bekannten Fa =
milie , ihm das Kaninchen zu braten . Diese
aber wies den Dieb ab . Bei einer , anderen
Volksgenossin hatte er mehr Glück . Abends

Tier Mittelpunkt einer Familienfeier . Andern¬
war das gestohlene und nunmehr gebratene

tags hing die gefällige Volksgenossin das Fell

Eigentümer den Verbleib des ihm gestohlenen
zum Trocknen im Freien auf und verriet so dem

Tieres . Der Täter wurde entlärvt und gestand
seine Tat ein .

otz . Aurich . Motorrad zertrümmert .
Einen herben Verlust erlitt eine Krankenschwes
ster , die während eines Besuches bei einem
Patienten in Sandhorst ihr Motorrad
vor dem Hause an einem Baum abgestellt hatte .
Inzwischen kam ein bespannter Lieferwagen ,
dessen Fahrer ebenfalls in dem Hause zu tun
hatte , und sein Gespann in der Nähe des Rades
stehen ließ . Die Pferde wurden durch das am
Grabén stehende frische Gras angelockt und zogen
den Wagen an , der über das Motorrad hinweg =
ging und es vollständig unbrauchbar machte .

otz . Esens . Ehrliche Finderin . Eine ,
Volksgenossin aus der Umgegend verlor
ihre Geldbörse mit größerem Inhalt . Da
sich auch noch andere wertvolle Papiere darin
befanden , war der Verlust um so schmerzlicher .
Die Freude aber war groß , als die ehrliche
Finderin das verlorene Gut zurückbrachte .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Bann Leer 381 . Heute 14. 30 Uhr Schieß .
dienst Osterstegschule . Gesamte Gefolgschaft Sonntag
9 Uhi stersteg chutle . Gerätedienst . - - Motor¬
sportgefolgschaft 1/381 . Sonntag 8. 45 Uhr Schützen¬
garten Schießdienst . Neuüberwiesene nm 9. 30 Uhr
beim Heim (Straße der SA . ) Andere Dienstbefehle
ungültig . Fähnlein 5/381 , Loga . Seute Jungzüge 1
und 2 mit Sportzeug 15 1hr Sportplatz leben für
Frühjahrsgeländelauf . - Fähnlein 3/381 Heute 15
1hr mit Sportzeug ( auch Anwärter mit Sportzeug ) .
Sonntag Fähnlein 9 Uhr Bergmannstraße . 20 Pfg .
schon heute mitbringen . (Uebergangsuniform ) .
Inngmädel - Gruppe 3. Montag 15 1hr Ueber für
Reichsleistungswettkampf beim Heimt .

Es wird verdunkelt von 20,30 bis 5,45 Uhr
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